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Dom Krieg .

Vesterr -ungar. Heeresbericht.
^ eriien raoiönlfden ErettzNtnvse . - Nie ffmna ^ me

^ Mul — Erfolge öer öilerr .=unaor . HgüauslMZle .
AZTB. Wien . 30 . Aug . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

wutbart vom 30 . , mittags :

westlicher Kriegsschauplatz :
Auf den Höhen östlich von Orsooa schlugen unsere Trup -

^ , wiederholte rumänische Angriffe ab. Sonst wurden die
die Grenze vorgeschobenen Kampftruppen schrittweise und

^
^ >naßig wie es für den Kriegsfall seit langem vorgesehen

zurückgenommen . Der Feind wird sich rühmen , Petrosey ,
*ü - . .Uttd Kezdivasarhelq besetzt zu haben . Die nördlichsten

Manischen Kolonnen stehen im Gqergqo -Gebirge im Kamps.
^

3 « den galizischen Waldkarpathen haben deutsche Truppen
A Bussen , die in den letzten Wochen heiß umstrittene Höhe
^ ) ' l wieder entrissen . Im übrigen außer Vorseldkämpsen

russischen Front keine besonderen Ereignisse .

Jtalicnis6 ^:r Kriegsschauplatz :
^ 'chts von Belang .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
^ Unsere Douauflottille zerstörte bei Turnu Magurele an

^
^ unteren Donau rumänische Schleppschiffe , Hafenmagazme

r
"

s ^ litärische Anlagen . Sie erbeuteten bei Zimnica zwei
Schlepper , ein Stegschiff und zwei Motorboote .

An der unteren Vojusa erhöhte Patrouillentätigkeit .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

^ v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Ämamen im Kriege.
Zur rumänischen Kriegserklärung .

tal "
^ ®ct ^ n' 3®* August . Einem Redakteur des „Petit Zour -

« urde von einem französischen Abgeordneten versichert ,
s. B die Kriegserklärung Rumäniens in den ersten Tagen des

beschlossen worden sei . Seit einiger Zeit seien aus
^ Q̂

^ eich große Lieserungen von Waffen , Munition , Gas -
3?. , Verbandsstoffen und Arzneien über Wladiwostok nach

Manien abgegangen . (33 . Z . a . M .)
Die Rumänen der Bukowina .

Wien, 30 . Aug. Der Rumänenklub des Abgeordneten-
" •id*

6 Der ' an ^te folgende Erklärung : „Die Abgeordneten des rumä -
®oIfc5 dtt Bukowina können den Anschluß Rumäniens an

für s
° n & fassen . Nach ihrer Uederzeugung ist er ein Unglück

<jj e
" ganzen rumänischen Volksstamm , dessen Bestand durch einen

fond ^ ani )s geradezu verneint werden würde . Unter diesen Um -
unb

cn beklagen sie aufs tiefste die Kriegserklärung Rumäniens

tane
I
otIWtten ^ enso wie das rumänische Volk der Bukowina , das

dach
"" *e*,e für Kaiser und Reich mit seinem Blute besiegelt hat ,

i
05ic vor in unverbrüchlicher Treue zu Oesterreich."

Die Borgänge in Bukarest .
Bukarest , 30 . Aug . (Nicht amtlich .) Poersburger

t>e,i
^ ^^phcnagentur . Seit dem Morgen des 27 . August wur -

fon \
1nc^teic Untertanen feindlicher Staaten verhaftet und be-

ben/r
^ "" lyrische Sicherheitsmaßnahmen ergriffen . Nach

» ioh -
f

teits morgens einberufenen Kronrat wurde die
der 1 . ^ ttn8 bekannt gegeben . Um 9 Uhr abends wurde

toriirf ^ gleichzeitig hier und in Wien der österreichisch-un -
Xtu

' ' , en Regierung bekannt gemacht , worauf die rumänischen
latcr/

' Cn k 'c ®rcn <1c überschritten . Die Bevölkerung in Bu -
t Uft

' ^ grüßte die Mobilmachung mit allgemeiner Begeistc -

Laus
^ ^ ^öeure Menschenmassen veranstalteten mehrmals im

fdw kes Tages Kundgebungen vor dem Gebäude der russi -
"
^ Eesandtschast .

Aug . Der „Pesti Hirlap " erzählt auf
^ tv , Unterredung mit Herrn Karl Enge , einem Bc -
W . österreichisch - ungarischen Gesandtschaft in Bukarest,
tjit f !>? . ^ ^binand bis zur letzten Minute an der Neutrali -

leiten un^ nur ^ CI russischen Pression nachgab. In der

mcitt -
"3 ^es ®raTcn Ezernin hörte der König dessen Ar -

3our » »- niedergeschlagenem Blick an . Der Schweizer
dx , Otto Frankel erzählte , daß gelegentlich des Abschieds

üon Marghiloman dieser dem Korresponden -

3v Ztg .
" die Hand drückte , wobei der Mitarbeiter

^ WrA -
,
Lttcata "

' Theodor Rosko , die Bemerkung machte : ..Jetzt
sich Rumänien von Europa ." (Frk . Ztg .)

Da « rumänische Falschspiel .
^ et^ tetfw

a ° c ' t» 3l^" ^ ug . Verschiedene Meldungen der Bukarester
^ er enthalten bemerkenswerte Einzelheiten über das

i, . . ^ ^ ° ^ us . Er hat die Mobilmachung ohne königlichen
durchgeführt und ohne Wissen des Königs allen

militärischen Kommandos und Eisenbahnstationen die Krisgsmatz -
regeln mitgeteilt . ( Räch einer Meldung des Mitarbeiters des Verl .
Tgbl ., die sich auf persönliche Eindrücke und Erkundigungen stützt,
war dagegen der König seit Mitte voriger Wockie schon fnr die Poli -
tik Brotianns gewonnen . D . R . )

In allen rumänischen Provinzen wurden die Landsturmmilizen
schon am Freitag und Samstag einberufen . Die Offiziere hatten
Befehl erhalten , mit den Zivilpersonen keinerlei Verkehr zu pflegen .
Auch die jüdischen Militärpflichtigen mußten sofort den Truppen -
dienst antreten . Diese Verfügung wurde damit begründet , man
müsse vermeiden , den Juden (denen das rumänische Bürgerrecht ver -

sagt ist) die Möglichkeit zu geben , zugunsten Deutschlands Verrat zu
üben . Die rumänischen Truppen stehen nur in geringer Entfernung
von den bulgarischen Truppen .

Nächste Woche erfolgt die Ausgabe neuer 2 Leijtücke , die auf der
einen Seite das Konigsbild , auf der anderen einen Adler zeigen , der
die Karpathen überfliegt ; zu Füßen des Berges stehen Soldaten . K .Z .

Rumänische Personalfragen .
TU . Bukarest . 30 . August . Die „Times " meldet von hier ,

daß die Kammer am Donnerstag zusammentreten werde . Ein -
tilla Bratianu der Bruder des Premierministers wurde zum
Kricgvminister ernannt . Gerüchtweise wird gemeldet , daß ein
Kabinett aus allen Parteien gebildet werden soll. Der „Ex-
chanae " meldet , daß der Kammerpräsident Pherekydes zum Mi -
nister des Auswärtigen in Rumänien ernannt werden
soll. (B . T .)

Zum Aufmarsch der rumänischen Armee .
TU . Petersburg , 30 . Aug . „Daily Telegraph " läßt sich

von hier drahten , der russische Fürst Schumskq erklärte , daß
ein Einmarsch der Rumänen nach Bulgarien nunmehr unver »
meldlich fei ; nachdem Rumänien selbst einen Einfall der Oester -
reicher nicht mehr zu fürchten brauche . Rumänien werde jetzt
den Russen den Weg nach Konstantinopel öffnen . (D . Tgztg .)

Italienische Ratschläge an Rumänien .

WTB . Rom , 31. Aug . In einem Leitartikel des „Corriere della
Sera " werden die Rumänen ermahnt , ihr militärisches Borgehen gegen
Oesterreich-Ungarn dem Gesamtplan der Entente auf dem Balkan un-
terzuorÄnen. Zuerst müßten die Bulgaren und die Türken geschlagen
und Serbien und Montenegro wieder hergestellt werden . Nur in dieser
Absicht habe Italien an der Balkanunternehmung teilgenommen .
Erst nach der Wiederherstellung Serbiens und Montenegros solle
und könne der Marsch nach Ungarn angetreten werden .

Der rumänische T e l e g r a m m v er k eh r über
Rußland .

— Mailand , 31 . Aug . Laut „Berl . Lok . - Anz .
" melden die

„Basl . Nachr .
" von hier , daß der telegraphische Dienst aus

Rumänien , der über Rußland geleitet wird , eine durchschnitt-
liche Berspätung von 60 Stunden erleidet .

Dem Berliner Gesandten sind die Pässe
zugestellt .

TU . Berlin , 30 . Aug . Dem runränischen Gesandten in
Berlin . Beldiman , sind die Pässe von der deutschen Regie -

rung bereits am 28. August , abends 8 Uhr , zugestellt worden .
Er dürste jedoch zunäM noch in Berlin bleiben . (B . Z .)

Rumäniens Getreidelieferungen an
Deutschland .

--- Budapest , 29. August . Ueber das Personal der Kriegspro -
dukten-A^-E ., sowie der ähnlichen Organisationen , die in Rumänien
rätig sind , liegen bis jetzt noch keine Meldungen vor . Gestern abend
hieß es , die deutsche Botschaft in Bukarest habe das Personal der
Deutschen Zentraleinkaufsgesellschaft , der Ungarischen Kriegsproduk -
ten - und der Oesterreichischen Kriegsprodukten -Aktiengesellschaft auf -
merksam gemacht , sich für alle Fälle bereit zu halten . Gestern bekam
die Ungarische Kriegsprodukten -Aktiengesellschast noch Meldungen
aus Bukarest über erfolgte Transporte . Am 27 . August sind aus Ru -
mänien 15 Schiffschlepper mit Getreide durch Orsowa gekommen . Seit
heute morgen ist die telefonische Verbindung mit Orsowa unterbro¬
chen . Auch mit Kronstadt kann man nicht mehr telefonisch sprechen.
Von der alten Ernte , deren Ankauf die rumänische Ausfuhrkommission
und die geineinsame Exposttur der drei Einkaufszentralen abgeschlof -
sen haben , bleibt nur ein ganz unbedeutender Teil noch ungeliefert .
Man hosst , daß die Zentrale der Z .-E . - G . und die zwei anderen
Zentralen zusammen mit dem Personal der Botschaft auf ungari -
schem Gebiet eintreffen werden . Auf rumänischein Gebiet bleibt eine
bedeutende Anzahl Eisenbahnwagen zurück, zum größten Teil deutsche
Wagen . Rumänien besitzt jedoch in Deutschland ein sehr hohes Gold -
dcpot , so daß für diesen Ausfall Deckung vorhanden ist . (Voss. Ztg .)

Bulgarien und Rumänien.
Ministerrat in Sofia .

TU . Sofia , 30 . Aug . Gestern abend fand in Sofia rin
Ministerrat statt , der sich mit der durch Rumäniens Kriegser -
klärung geschaffenen Lage beschäftigte . Der Ministerpräsident
Radoslawow war kurz vorher von einer Besprechung mit dem
König der auf seinem Landsitz wcilt , nach Sofia zurückgekehrt .

Die bulgarischen Boedercitungen .
— Wien , 30 . Aug . Die Korrespondenz „Rundschau " teilt

mit : Die ^Nowoje Wremia " führt aus , dcch eigentlich der

Kriegszustand zwischen Bulgarien und Rumänien bereits ein -
getreten sei . Die Bulgaren hätten an der rumänischen Grenze
überaus grosze Vorbereitungen getrossen und bei mehr als
einem Anlasse in letzter Zeit bekundet , wie sehr es ihnen darum
zu tun sei , mit den Rumänen in bewaffneten Konflikt zu ge»
raten . ( Frkft . Ztg .)

Ae Türkei erklärt Mummen Den Krieg .
WTB . Konstantinopel , 30. Aug . Wie die Agen «

Mi lli meldet , hat der Ministerrat gestern die Kriegser »
kIät » itg der Türkei an Rumänien beschlossen .

WTB . Konstantinopel , 31 . Aug . Der „Tanin " meldet :
Trotz der Kriegserklärung ist die Lebensmittelversorgung Kon»
stantinopels gesichert , da die Regierung die nötigen Maßnah
men getroffen hat . Angesichts der diesjährigen reichen Ernte
in Kleinafien wird dank der guten Verteilung jede Schwierig «
keit beseitigt werden können .

Bertiner Blätterstimmen .
— Berlin , 31 . Aug . Zur Kriegserklärung der Türkei an Ru -

mänien schreibt das ^Berliner Tageblatt - u . a . : „Die Nach -
richt wird in Deutischland und in den verbündeten Ländern mit herz -
licher Befriedigung aufgenommen werden . Es erscheint als eine
Selbstverständlichkeit , daß gegenüber Rumänien wie gegenüber allen
anderen gemeinsamen Gegnern Deutschlands , die mitverbündeten
Völker ein enges Zusammenhalten und die treueste Waffengemein -
schaft wahren .

"
Der „Berliner Lokal - Anzeiger " sagt : „Die Entjen¬

dung türkischer Truppen nach Ealizicn vor einigen Wochen war eine
weithin sichtbare Bekundung des Willens unserer türkischen Bundes -
genossen , Schulter an Schulter mit den Riittelmächten dem Entente -
ansturm überall dort entgegenzutreten , wo politische uitd strategische
Notwendigkeiten es wünschenswert erscheinen lassen .

"

Zn der » Deutschen Tageszeitung " heißt es : „Wir
ersehen aus der Kriegserklärung die unverbrüchliche Treue der Türkei
zu ihren Bundesgenossen und daß man in Konstantinopel die durch
die rumänische Kriegserklärung an Oesterreich -Ungarn geschaffen«
Lage klar erkennt .

"

„Wenn man die rumänische Stote liest, " schreibt die » Ger -
mania " , „drängt sich einem das Gefühl auf , das Ding sei von¬
italienischen Staatsmännern diktiert . Den Schandfleck auf dem
Schilde Rumäniens vermag auch die Rote Bratianus nicht zu ver -
wischen .

"

3ur buiW .-deMen WnsiveiMaMnien .
Das siegreiche Vordringen der Bulgaren .

WTB . Sofia , 30. August . (Nicht amtlich.) Amtli -
cher Bericht vom 28. August :

Die Truppen des rechten Flügels befestigen sich, nach»
dem sie die in der L e r i n a e b e n e (Florina ) befindlichen
Serben zurückgeschlagen haben , in den neuen Stellungen nördlich
und westlich des Ostrovo - Sees . Wiederholte serbische An -
griffe in der Mogleagegend wurden unter beträchtlichen
Verlusten zurückgeschlagen , die die Serben zum Verzicht auf die
Wiederholung ihrer Unternehmungen zwangen . Unsere Trup»
ven rückten auf den eroberten Höhen südlich S b o r s k o vor.
Zm Wardartal auf beiden Seiten schwaches Artilleriefeuer
und Patrouillengefechte . Die Truppen des linken Flügels be»
festigen sich, nachdem sie alle französisch -englischen Streitkräfte
in der Gegend von S e r es , Drama und Kavalla hin «
ter die S t r u m a und den T a h i n o s e e geworfen haben , in
den neuem Stellungen östlich der Struma und an der ägäi »
s ch e n Küste vom Golf von O r f a n o bis zur M e ft <r»
mündung .

Essad Pascha in Saloniki .
WTB . Saloniki , 30 . Aug . (Nich amtlich .) Essad Pascha

ist mit allen seinen Truppen in Saloniki angekommen .
Französische Verluste .

WTB . Bern , 30 . Aug . (Nicht amtlich .) „Depesche de Tou -
louse " meldet von der Saloniki -Armec , daß bis jetzt mit drei
Hospitalschiffen 12vvv französische Soldaten krank oder ver»
wundet in die Heimat zurückgebracht worden sind .

Die Ereignisse in Griechenland .
General st absches Dusmanis zurückgetreten .

WTB , Athen , 28. Aug . (Nicht amtlich ) Die ^Agence Haoas -
meldet von hier : Der Chef des Generalstabes , General Dusmanis .
»nd der Unterchef Metazas sind durch königlichen Erlag ihrer
Funktionen enthoben worden . General Moschopulös .
Befehlshaber des 3. griechischen Armeekorps , ist zum General -
stabschef ernannt worden . Diese Entscheidung hat großen Ein -
druck hervorgerufen .

Athen , 30 . August . Nach einer Meldung des „Temps "
von hier , haben auch die Obersten Exadaktillof , Palis und Ber -
nados dem griechischen Generalstab ihre Abdankung angeboten
und Oberst Ratigos um Verlängerung seines Urlaubs gebeten .
Die Entschlüsse dieser Offiziere seien augenscheinlich in Ueber -
einstimmung mit denen des Generalstabschefs gefaßt . Man
wisse nicht , ob die Entlassung genehmigt worden sei . (Frkf . Ztg .)

= Berlin . 31 . August . Von dem zurückgetretenen griechi»
scheu Eeneralstabbchef wie von seinem Stellvertreter stelle»
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die Blätter fest , das, sie mit ihren Sympathien auf der Seite
der Mittelmächte waren , deren ehrliche Handlungsweise gegen -
über Griechenland sie erkannten .

Die Vorgänge in Griechenland .
= Kerlin , 30 . Aug . Aus Eriechenland liegen noch keine

direkten X « ch »icht »» über die Einwirkung der letzten politischen
Ereignisse auf Griechenland vor . Der Vierverband arbeitet
natürlich mit Hochdruck, um den König zu isolieren , und veran -
staltet mit Hilfe Benizelos Demonstrationen und Versamm -
lungen . Demgegenüber ist aber auch die königvtrene Partei
nicht müßig . Es scheint , daß Benizelos jetzt nicht mehr so un -
bedingt wie früher auf die Abgeordneten aus Mazedonien
rechnet , wo er deutschen E °» slutz vermutet . Bestätigt sich diese
Auffassung , dann hat vielleicht Ve « izelos selbst kei « Interesse
daran , daß die Mahlen bald stattfinden . ( M . N . N .)

Italien und Albanien .
Bern , 30 . Augutt . Nach einer Meldung des „ Seeolo "

<ws M !>sn überreichte der italienische Gesandte dem griechi -
schen Ministerpräsidenten Zaimis eine Note , in der die Be¬
setzung albanischer Küstenpunkte zwischen Porto Palermo und
Thimara damit begründet wird , das; die Küste den österreichisch -
ungarischen Untersesbosto « zu Signalzweäcn gedient habe .

Zur Lage in persisn .
Ein » « a t <5 persische » Kabinett .

WTB . Petersburg , St . Aug . (Petersb . Tel . -Ag ) . Wie aus
Teheran gemeldet wird , ist ein neues Kabinett von Bsffouatz -ed-
Dauleh gebildet worden , der den Vorsitz und das Ministerium des
Aeutzern übernimmt . Alle anderen Mitglieder der neuen Regierung
gehören den gemäßigten , Archland und England freundschaftlich ge¬
sinnten Kreisen an .

Ereignisse zur See.
Vom englischen Postraub .

WTB . Kopenhagen , 3g . Aug . ( Nicht amtlich .) Nach einer
Mitteilung der dänischen Generalpostdirektion wurde die gesamte
B ?ies- nnto Paietpsft des dänischen ?imerl !adampfer » „United Ata -
te«". der aus der Reise von Kspe «h»ge« nach Re »-yß ?Z war , von den
englischen Behörden bei der Durchsuchung in Kirkwal beschlagnahmt .

Deutschland und d i o neutrale Schiffahrt .
WTB . Kopenhagen , 30 . August . (Nicht amtlich . ) „Ber -

lingskc Tidendc " gibt ein von ..Astonposten " in Christiania er -
wähntes Gerücht wisder , Deutschland beabsichtige , engiischc
Bunkerkohle auf neutralen S »chiffen für Bannware zu erklären
und bemerkt dazu » . a . ; „Wenn das sich bestätigt , würde sich
eine a ;chc»»rdentlich ernste Lage ergeben , denn diese würde die
eptkcheidrnste aller Mahnahmen der Kriegführenden gegen die
neutrale Schiffahrt sein , da sie in Wirklichkeit gleichbedeutend
wäre , mit dem Verbot aller neutralen Schiffahrt .

»Bcrlivgske Tidend ? " hält das Gerücht für » nglanbwür -
feto , jedenfalls dürfte es nicht ss buchstäblich aufgefaßt werden ,
wie . .Aftonposten " es tut . (Anmerkung ! Nach den von uns
mns ?z?genen Erkundigungen , ist diese Rschricht , nicht zntrei -
send . Eine «» isprechende Matznabme ist nicht von Deutschland ,
wohl aber wie bekannt , seiner Zeit »an England getrqffen
worden . )

Zum Schutz der schwedischen Neutralität .

-- ---- Stockholm , SV. August . Der oberste schwedische Flotten -
bcfchlshaber hat neu ? verschärfte B ?stimmungcn über die Wach-
tätigkeit der schwedischen Kriegsflotte in den ostschzvcdZ ?chen
GkWäsfern zwischen Lulea und Kalmar ausgearbeitet , die schon
am 1 . September in Kraft treten . (B . Z . a . M . )

Der Rrieg mit Italien. WM-
England und Italien .

Berlin . 31 . August . Laut „Boss . Ztg .
" fanden zwischen

den englischen Rheder » und der italienischen Regierung Ber -
Handlungen über die Kohlenversorgung Italiens statt .

»Lateinische Kultur ".
WTB . Rom , 31 . Aug . „Eorriere della Sera " meldet von

hier , vorgestern seien aus dem Capitol die Z « schrist »n , die an
den Vesvch Paiser Wilhelm » II . erinnerten , im Auftrage der
städtischen Behörden entfernt worden .

Zur Beschlagnahme de » Palazzo Acnezia .
WTB . Wie« , 31 . Aug . Das österreich -uugarische Ministerium des

Leugern hat unterm 30. August die königlich spanische Botschaft am

Quirins ! bitten lassen, namens der östsrreich-ungarischen Regierung
beim Kabinett in Rom wegen der Konfiskation des Palastes der
österreich - ungarischen Botschaft beim Heiligen Stuhl einen Protest zu
überreichen , in dem . ohne auf die italienischen teils lügenhaften , teils
lächerlichen Vorwände einzugehen , nachgewiesen wird , daß die italieni -
sche Regierung im Friedensvertrag von 1LSL feierlich verbrieften Ver -
psllchiunFen mit der Beschlagnahme des Palastes ins Gesicht schlägt,
ebenso wie den italienischen Gesetzen über die Vertreter der Mächte
beim Heiligen Stuhl widerspricht und die Prärogative des Papstes
verletzt .

Deutschland und der Rrieg .
MTB . Berlin , 30 . August . Wie der „Reichsanzeiger " mel -

det , ist dem General der Kavallerie z . D . », Bernhardt zur Zeit
Führer einer Armeegruppe , und dem Obersten Heye , Chef des
Generalstabes einer Armeeabteilung , der Orden Pour ke mv-
rite verliehen worden .

WTB . Stuttgart , 30 . Aug . (Nicht amtlich .) Die Volke -
spende für die dxiitschs» Kriegs - und Zivilgefangenen ergab in
Württemberg insgesamt 85KVSV Mark .

Zur Ernennung Hindü nburgs .

WTB . Berlin . 30 . Aug . Der „VcrWärts " sagt zu der Ernen -
nung Krudenburgs : „Der Mann , an dessen Namen die glänzendsten
Siege gegen die Russen geknüpft sind, ist oberster Eaneralstabschef
geworden , ein Beweis für die energische Zusammenfassung aller
militärischen Kraft zur vollständigen Einheitlichkeit der Aktion aus
den verschiedenem Kriegsschauplätzen .

"
WTB . Wie « , 30 . Aug . Die Blätter beton ? » die freudige Ge¬

nugtuung , die die Ernennung Hindenburgs zum Generalstabschej bei
dem gesamten deutschen Volt finde . Sie schildern die herrlichen
Siege , die der mit Recht als Rationsiheld gefeiert « Heeresleiter und
dessen getreuer Mitarbeiter Ludendorsf erfochten Hadem .

WTB . Amsterdam , 30. Aug . Das ^Rllgemsen Handelsblad « be -
zeichnet die Ernennung Hindenburgs zum Generalstabschef der deut -
schen Feldarmee als die wichtigste Kriegsnachricht , die heute vor -
liegt .

„Risuws van den Dag " schreibt : ^Jetzt , wo durch die Kriegs -
erllärung Rumäniens neue Gefahr für das Deutsche Reich ent -
steht , will man ossenbar seine Verteidigung den allertiichtigsten
Männern anvertrauen .

Sozialdemokratische Reichskonserenz .
TU . Berlin , 30 . August . Die sozialdemokratische Reichs -

konferenz wird voraussichtlich am 17 . September ihren Anfang
nehmen . Die Verhandlungen , die im Reichstagsgebäude statt -
finden und vermutlich mehrere Tage in Anspruch nehmen wer -
den , werden nicht öffentlich sein . (B . T .)

Was Gngtlmd tnn will .
S .C .C . Unser Berliner K-Berichterstatter schreibt uns :
Seitdem Asquith im enMchsn Unterhaus erklärt hat , dag die

„ Ermordung " des Piratenkapitäns Fryatt persönlich von den Vcr -
antwortlichen nach dem Kriege gebüßt weiden soll , ist in England
eine lebhafte Unterhaltung darüber im Gang , wie das zu geschehen
haben wird , an wem das Strafgericht » ach dem Krisge vollzogen
werden soll . Darüber ist sich die englische Presse von vornherein
einig : selbstverständlich am Kaiser . Er ist auf den britischen Jnseui
der bestgehaßte Mann und jeder Tag bringt neue Kundgebungen dle -
ses Hasses . Es ist in der englischen Presse Brauch , wenn man das
Publikum in einer bestimmten Richtung bearbeiten will , durch Zu -
schriften Stimmung machen zu lassen . Einer erwärmt sich dann am
andern , und die Redaktionen haben es in der Hand , durch die Aus -
wähl der Zuschriften ihre Absichten zu fördern . Das wird auch tn
diese Falle kräftig besorgt .

Voran geht wieder die „Times " . Sie brachte zuerst einen Brief
voll Schmähungen gegen den Kaiser von einem „Richter " . Und dann
kam eine Hunte Folge von Zuschriften , alle daraus gerichtet , den Kai -
ser als erster Vertreter unlseres Volkes und als Persönlichkeit zu de -
schimpfen . Irgend jemand fand Asquiths Ankündigung der „Be -
strafung nach dem Kriege " nicht klar genug . Man weih ja in Eng -
land nie genau , was Asquith mit seinen stets eingewickelten Sätzen
sagen will . Dieser jemand verlangt daher die sosortige Ausführung
der „Strafe "

. Die englischen Lustsghrer sollen nicht ruhen , bis sie
den Kaiser und womöglich auch den Kronprinzen ums Leben gebracht
haben . Also ständige Angriffe auf das Hauptquartier ! Ja , wenn
das so einfach wäre . Hm guten Willen dazu hat es den englischen
und französischen Flugzeugführern auch bisher nicht gefehlt . Auch im
übrigen hat sich die englische Heeresleitung bereits bemüht , den Kar-
ser oder fürstlichen Heerführer in ihre Hand zu bringen , indem sie —
Preise auf ihre Ergreifung aussetzte.

Andere Bnefschreiber erörtern bereits , was man mit dem Kai -
ser ansangen soll , wenn man ihn erst hat . Absetzung ist die mildeste
Formel , die aber von allen guten Engländern abgelehnt wird . Besser
ist schon Sankt Helena . Aber die Mehrzahl der Stimmen geht doch
dahin , daß der Kaiser vom Leben zum Tode zu bringen , das Herrscher¬

haus der Hohenzollern auszurotten fei . „Der Krieg muß weit
^

gehen "
, sagt einer dieser Briefschreiber in der „Times "

, der einen an'

gesehenen Namen trägt , „bis unsere Friedensbedingungen mit w

Spitze des Bajonetts Deutschland die Gurgel hinuntergestoßen M
und bis der Urheber des Krieges ein für alle Mal aus dem Bere ^

m

seiner Untaten beseitigt ist .
" Das ist nicht etwa «ine besonders krai'

jige Stelle , sondern die Durchschnittssprache , die man heute in EnS'

land gegen den deutschen Kaiser und das deutische Volk z»
wagt .

Holland und der Rrieg .

Deutschland und Holland .

:= Berlin , 31 . Aug . Auf die Frage „Wie steht 's in 9 $*

land ?" antwortet Julius Bachem im „Tag " : „Wir haben
Grund , nach Lage der Dinge mit den Niederlanden zufried «' '

zu sein und alles zu vermeiden , was ihr Ehrgefühl und Selbst»

bcwuhtsein verletzen könnte .

Aus Rußland .

Die Brücke über den Torneafluh .

WTB . Kopenhagen , 30 . Aug . Der fchwedifch-rusfifche ^

trag vom 15 . Juli d . J ^ über eine Verbindung des schwedische«

und des russischen Eisenbahnnetzes durch eine Brücke über de»

Torneafluh ist laut „Berlingske Tidende " ratifiziert worden .

Zum drohenden Asenbahnerstreik in Nordamerika.
MTV . Washington , 30. Aug . (Nicht amtlich .) Meldung ***

Reuterschon Bureaus . Präsident Wilson hielt in der gemeinsame
Sitzung des Kongresses eine Rede , in der er Vorschläge zur
dsn -.nff des Eisenb -chnerstreiks machte , darunter die Einführung ®

Achtstundentages und die Ernennung einer Kommission , welche v

Wirkungen des Achtstundentages und den Betrieb der Eijenbahne
durch den Staat im Falle eines Streiks prüfen solle . Wilson
daß der allgemeine Eisenbahnerstreik für das Land ein furchtbar ^
Unglück sein würde . Er erklärte , daß die Führer der Eisenbah «^
Kewerkschaften seine Vorschläge angenommen hätten , daß aber ^
Vertreter d ?r Eisenbahndirektionen dagegen gewesen seien , und
in einem Augenblick , in welchem feststand , daß der Achtstundentag
schließlich unter dem Druck der Arbeiterorganisationen und der ^
ssntlichen Meinung doch werde angenommen werden müssen .
Direktionen hätten ihre Weigerung damit begründet , daß an dem

Grundsatz der Schiedsgerichtsbarkeit unbedingt festgehalten wer »
^

müsse, obwohl augenblicklich noch keine Möglichkeit bestände , um km

Schiedsgericht ins Leh ?n zu rufen .
Der Präsident verlangte erstens eine Vermehnmg der

d erzähl der Intcrstats - Kommiffion und eine Erweiterung der Besû

nisse dieser Körperschaft ! zweitens die Einfiihrung des Acktftond^
tages für das ganz « Personal : drittens die Untersuchung emer
deren Kommission über die Folgen , die der Achtstundentag für ***

Betrieb haben würde ; viertens die Ermächtigung einer Zntersta ^
Kommission , die Kosten , die die Einführung des Acktstundentages m

sich bringen würde , bei Festsetzung de ? neuen FraKttarifes zu bew '

sichtigen ; fünftens eine ergänzende EesetzgeKung , durch welche
oder Aussperrungen verhindert werden , solange die Schiedsibarkett
industrillen Konflikten noch nicht endgültig festgelegt ist : sechsten «>

^
Ermächtigung des Präsidenten , im Falle militärischer Notwendig
den Betrieb der Eisenbahnen selbst zu übernehmen .

Aus verschiedenen Orten des Westerts wird gemeldet , daß sich
nahende Streik beim Güterverkehr geltenid mache.

Uermifchtes.
WTB . London . 30 . Aug . (Nicht amtlich ) . Die schottisch^

Bergleute haben mit großer Atehrheit den Antrag abgeleh ^
dast sie sechs Tage in der Woche arbeiten sollen , anstatt Zeh»

und 11 Tage in zwei Wochen.

Unfall eines amerikanischen Krenzer ».

WTB . San Domingo , 30 . Aug . sRicht am « .)
dung der Agenee Havas . Das amerikanisch « Lini e

schiff „Memphis " ist durch einen Sturm gegen
Küste geworfen worden . Es werden die größten Austtf ^ i

ungen gemacht , um d ?e 10 Ö 0 M 'a n n starke Besatzung 3

retten .
WTB . Rewyork . 30 August . (Reuter .) Nach einem Te^

gramm aus San Domingo wurde von dem gestern durch er

Flntwelle auf die Felsen im äußersten Hasen geschleuderte
amerikanischen Kreuzer „Memphis " (früher „Tennessee " ) wav

scheinlich die ganze Besatzung gerettet , mit Ausnahme
*

Mann , die in einer Barkasse nach dem Schiff zurückkehrten «

ertranken .

Am Vftrowo - See .
kf . Serbische Truppeir wollten zur „Befreiung Serbiens " unseren

bulgarischen Verbündeten auf dessen rechtem Flügel zurückdrängen!
allein die Offensive aus dem Balkan ist ihnen zuvorgekommen , die
Truppen der Mittelmächte stehen bereits viele Kilvnieter südlich von
Alorina , sind im Besitze des über 2 000 Meter hohen , beherrschenden
Vitsch- Berges und die Serben haben sich nach dem sranzösischen Be -
richte „auf ihre Hauptstellung am Ostrowo - See " zurückziehen müssen.
In dieser Gegend , wo die Operationen des rechten Flügels der Mit -
telmächte ständig im Fortschritt sind. stelM wichtige Entscheidungen
zu erwarten . Es ist noch kein Vierteliahrbundcrt her, daß die Eisen ^
bahn die Gegend des Ostrowo - Secs erschlossen hat : beute führt sie von
Saloniki über Karaseria und Vodena an das Nordufe 'r des Ostrowo -
Sees , folgt dann dessen Westufer , läuft zwischen dem Ostrowo -See und
dem Pstrslo See entlang , um diese dann in weitem Bogen im Süden
zu umfaHren, hat man Vodena hinter sich , so geht die Fahrt zunächst
an dem Torfmoor von Nicia vorbei : zur Rechten hat man die schnee -
bedeckten Höhen des gewaltigen Kaimaktschalan , und bei Ostrowo er -
reicht man schließlich den See selbst, der 528 Meter über dem Meeres -
spiegel liegt .

An seinem Nordende , dessen Ufer flach un-d verschilft sind, kann
man deutlich sehen, wie der Wasserspiegel im Lause der Jahrzehnte
immer gesunken ist ; der See von Ostrowo hat nämlich ebenso wie der
Petrsko -See keinen Abfluß , nur ganz geringe Zuflüsse , dabei aber
starke Verdunstung und vielleicht Versickerung. Hier bei Ostrowo
zeigt der See eine merkwürdige Klippe , die weithin kenntlich ist durch
ein « Ruine . Ehemals hat hier die Moschee« von Ostrowo gestanden ;
Trümmer eines Minarets sind das Einzige , was davon heute noch
vorhanden ist . Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts stand dieses
Minaret . wie man aus dem Reisebericht « Tozers weiß , aus einer
Insel im See , die noch 800 Meter vom Strand « entfernt war ; noch in
den siebzig« ! und achtziger Jahren , sahen österreichisch« Offiziere die
Minaretklippe auf einer Insel , alle Reisenden jedoch, die seit der Z«it
des Eisenoahnbaues , also seit d«n neunziger Jahren , die Gegend auf -

gesucht. habe », kormten von ein« Znfcl nichts. Mehr entdeck» , . ..

Ostrowo selbst ist ein unbedeutendes Dorf ; unmittelbar nördlich
davon erheben sich lyhle , bedsuknde Berge , und zwischen ihnen und
dem blauen See ist eine winzige Wiese , auf der ein paar große Bäume
stehen . Weiter folgt die Bahn dem schmalen Pfade zwischen den

Bergmassen und dem See ; sie ist hier nichts als eine Erweiterung
des ehemaligen gefährlichen Saumpfades . Da , wo das Seeufer an -

fängt , sich südwärts zu wenden , überschreitet sie ein paar kleine Ee -

wäfferchen , und von nun an fährt sie an dem schroffen , das Nordwest¬
ufer begleitenden St « ilhange entlang , der stellenweise in geradem
Absturz 40f» Meter tief bis zur Höhe des Seespiegels fällt . Hier hat
man umfangreiche Sprengungen für den Bahnbau vornehmen
müssen .

Beim Dorfe Patelie , wo die Bahn das SesUfer verläßt , hört die -
ser Steilhang auf , und die Bahnlinie folgt weiter einer Einsenkung
zwischen den beiden Seen . Das Dorf Pateli « selbst ist nicht se^

hr aus -

gedehnt , zeichnet sich aber dadurch aus . daß olle Häuser massiv aus
Stein gebaut find , der ja billig zu beschaffeir ist . Jedes Gehöft des
einsamen Dorfes gleicht , wie Goltz sich ausdrückt , einer kleinen Festung ,
ja an einzelnen Gebäuden nahm Goltz sogar Ausgucktürme mit Schieß -
scharten wahr ! Blickt man von der Bahn nordwärts , so hat man vor
sich den Petrsko - See , dahinter immer noch dis Ausläufer des Kaimatt -
schalan . Gänzlich kahl fallen di« Kalkberge zum See ab ; der See
selbst ist seicht ; eine Unmenge von allerhand Wassvrvögeln belebt ihn .
Von Sorowitsch an ändert sich der Charakter der Gegend ; man er¬
reicht das Gebiet des Graswuchses , und ein Stück weiter westwärts
ist man bereits in der Ebene von Ekkschisu, die eine Reihe bedeutender
Ortschaften aufweist und mit ihren Getreidefeldern und Weinbergen
einen wohlhabenden Eindruck macht .

Deutsche Mufik in Japan.
= Amsterdam , 30. Aug . Dem Amsterdamer „Algemeen Hand -

delsblad " berichtet man aus Tokio : Ein paarmal im Jahre gibt die
„Imperial Acodamy of Music " in Tokio Konzerte , die von allen
Musikfreunden besucht werden und auch wirklich auf einer hoh«tj,
Stufe stehen, Kürzlich war auch jM ein Konzert unter Leitung

von G . Krön ; das Programm umfaßte den „Römischen Karnk?'

von Berlioz . das e _moU - Konzert von Chopin , Lieder von
Präludium und Fuge von Bach , Lieder von Mendelssohn und BraY ^

'

ein Konzert für drei Klaviers von Bach , Terzett und Chor aus ;
^

„Schöpfung " von Haydn und anderes . Ein merkwürdiges +

gramm insofern , als fast alles , was gesungen wurde , dem deuN

Mustkschotz entstammt « : dazu kam noch, daß der Leiter des
ein Deutscher war . (M . R . N .)

Uferlicht.
Drei Lichter stehen wie drei Bäume
am Aebeluser in verslorter Nqcht . .
So singen nicht dje Schäume
d« - blutbrandenden Schlacht —
So singt allein die Lieb « :

..Wenn dann die wilde Welt in Haß verbrannt ,
so wollen wir sie auferbau

'n .
Wir warten einsam an des Stromes Rand ,
wir Flammenherzen schwesterlicher Frau ' n
Witwen der Erde . . .

Roch sehen wir voll Toten schwimmen
den Strom . . Von unsren Fackeln kurz «rhellt .
erheben sie im Untergehn noch einmal Arm und Stimm

„O, rettet , rettet Ihr die Welt !
Kommt Ihr mit Euren Fackeln !"

Wir warten still am Userrande ,
bis unsr« Zeit der Flut entstieg ,
im Siegeszuge schreitend durch die Lande .
Denn wir stnd stärker , als der Krieg .

"
__ r

So singt
's vom Ufer der Liebe .

S «K Stcrvberg '
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Zur Kriegslage .
Bz. Berlin , 31 . Aug . (Von einem militärischen Mitarbeiter .)

^ Franzosen und Engländer haben im Samme « und Ancregebiet
jw Angriffe mit erneuter Heftigkeit fortgesetzt . Es ist bemerkens-

baß sie jetzt keine größeren Ruhepausen zwischen den einzelnen
^griffen mehr einschieben , sondern daß an jedem einzelnen Tage

^ Mge Vorstöße stattfinden . Sie erfolgen in der Regel nach Mittag"o während der Nacht, sodaß der Tag der artilleristischen Vorbe-
tttung offen fteht. Nachdem die Geschütze ihr Feuer von früh mor-

Wts bis in die späten Nachmittagsstunden unter größtem Muni -
lnieaufwande unaufhörlich gesteigert haben , bricht gegen Abend

J * feindliche Infanterie zum Sturme vor . Auch der Einbruch der
Dunkelheit unterbricht nicht mehr die Eefechtstätigkeit , die während

ganzen Nacht fortgefetzt wird . Immer größer werden die An-
Liderungen , die an die Leistungsfähigkeit unserer tapferen Helden -
Jj^tig kämpfenden Truppen gerichtet werden . Durch die nächtlichen
^ griffe wird ihnen jede Möglichkeit der Ruhe und Erholung ge-

ominsn . Wenn die Truppen trotz alledem unter vollster Hingabe
^ er ganzen Kraft imstande sind, die feindlichen Angriffe restlos
Abzuweisen, so müssen wir ihnen unsere höchste Anerkennung und
^ vvundsrung zu Teil werden lassen . Es lassen sich gar nicht genug
«Sorte des Lobes und der Anerkennung finden , um diesen Leistungen
gerecht zu werden . Nur ihrer unermüdlichen Tätigkeit , ihrem hohen
Inneren moralischen Werte verdanken wir es , daß trotz der feind-
^

chen Uebermacht die Stellungen behauptet werden konnten. Auch
®*e letzten französisch-englischen Angriffe sind überall abgewiesen
forden , wobei als neues Moment die örtliche Erweiterung des
^ ampffeldes hinzutritt . Anscheinend wollen die Westmächte durch
gleichzeitige Angriffe auf den Nachbarabschnitten ihrem Vorgehen
eine breitere Basis schaffen, dadurch deutsche Truppen fesseln und sie

der Unterstützung der hauptsächlich angegriffenen Front verhin -
In ähnlicher Weise wurden auch französische Angriffe östlich

n Maas bei Verdun geführt . Auch diese sind gänzlich gescheitert .
An d«r Ostfront hält die Kampfpause noch an. denn Rumänien

mit dem Aufmarsch seines Heere« an der siebenbürgener
^ nze noch nicht fertig zu sein , und die Russen warten diesen Mo-

« rst ab. ehe sie sich zu einer allgemeinen Offensive entschließen .
* hoben infolge dessen längs der ganzen Grenze nur Kämpfe zwi-

den beiderseitigen vortruppen und Grenzschutzabteilungen statt-

Kunden , wobei die Rumänen auf breiter Front versuchten , sich der
^ birgsLberAänge zu bemächtigen. Ihre Angriffe konnten an den
seiften Stellen abgewieisen werden : nur an vereinzelten Punkten
^ gen die österreichischen Truppen , welche sich durch weit ausholende
^ wegungen des Gegners in der Flanke bedroht sahen, in rückwärtige
Stellungen zurück . Auch auf der Donau selbst ist gekämpft worden .
f " 1 beim serbischen Feldzuge , so haben sich die österreichischen Kano-

^ nkwote lebhaft und angriffsweise , am Kampfe beteiligt . Bei
^ rchowa wurde eine rumänisch« Brücke zerstört und weiter Donau

«wärts Rustschuck gegenüber ein rumänisches Petroleumlager in
^ kand gesteckt , und weiterhin noch rumänisches Schiffs- und Hafen-

Material vernichtet resp . erbeutet . Wenn jetzt auch noch keine grö-
jtoen Kämpfe mit rumänischen Truppen gemeldet worden sind , so
Fussen doch solche für die allernächste Zeit erwartet werden , da' Mo-
^ilmachung und Aufmarsch des rumänisches Heeres bereits vorge -
dritten find . _

Gras Hertling über die Kriegslage .
WTB Berlin , 30 . Aug. (Nichtamtlich .) In einer Unterredung
dem Vertreter der „New Hork World" erklärte, der „Voss. Ztg ."

M« It>e , der bayerische Ministerpräsident Eraf Hertling über die
^ l̂ neine Kriegslage , daß trotz d«r Kriegserklärungen Italiens und
*Uttmnien? kein Grund vorhanden fei . beunruhigt zu sein .
. ..Die Kriegserklärung Italien » bildet sozusagen « ine Konsequenz
^ . treulosen Verrates am Dreüburnd. Sie wird aber so gute wie keine

» UitLnsche « Wirkungen zeitigen. Bedeutungsvoller und ernster er -
natürlich das Eingreifen Rumäniens in den Weltkrieg . Ich

Wehe offen zu, daß ich nicht daran geglaubt hätte , nicht aus Ver¬
den auf die Vertragstreue Rumäniens . Ich hätte aber geglaubt ,
7^8 das eigenste Interesse Rumänien von diesem Schritt abhalten
«erde . Denn da» ist wohl sicher, daß, soweit sich augenblicklich voraus -

läßt . Rumänien in der nächsten Zeit den Schauplatz furchtbarer
abgibt . Mag nun der Krieg ausgehen wie er will , Rumänien

^ wnt dabei unter allen Umständen unter die Räder . Aber — das ist

^ felsenfeste Ileberzeugung — dieser Weltkrieg wird nicht durch
° 5 Eingreifen eines Staates wie Rumänien entschieden."

. Bezüglich der Frage des Heeresersatzes äußert« Graf Hartling un-
anderem:

» ..Auch die Frage des Heeresersatzes macht un» kein« Sorgen . Eine

^ « iterung der Sandsturmpflicht erfolgte bei uns noch nicht und ist,
firtf* ausdrücklich konstatiert wurde, überhaupt nicht in Aus -

genommen . Di« unerschZpste deutsche VoliÄraft bewährt sich auch
9lei aufs beste."
» ,

® taf Hertling ging dann auf die wirtschaftliche Lage und die
. .. Uahrungsfragen ein , wobei er meint , «inen schlagenden Beweis
j?

1 Deutschlands gute wirtschaftliche Lage lieferten die glänzenden
^ Sebnisse der bisherigen Kriegsanleihen . Auch die neue würde sicher
. " sehr befriedigende» Ergebnis haben . In der Ernährnngsfxage
, bc alle und jede Erfahrung gefehlt : alle Schwierigkeiten seien

k
n bisher überwunden worden , und die bestehenden Mängel wür -

mit der fortschreitenden Verbesserung der Organisation zu be -

Basische Presse « Kette &
heben sein . Durch die günstige Ernte würden sicherlich für ein wei-
teres Jahr die Aushungerungspläne unserer Feinde zunichte ge-
morden sein . Das deutsch« Volk stehe in seiner überwältigenden
Mehrheit heute ebenso fest, wie am ersten Tage des Krieges , hinter
seinem Kaiser und seinen Fürsten , durchdrungen nur von einem Wil -
len , dem Willen zum Sieg und dem Willen , dem Vaterlande die Un-
abhängigkeit und das Recht zu friedlichem Fortschritt zu sichern.
Wenn - die Feinde auf Verstimmungen unter den deutschen Einzel-
staaten spekulierten, würden sie eine tiefe Enttäuschung erleben.
Deutschland stehe als eine untrennbare Nation da , die das vchwert zur
Soldarität zusammengeschmiedethabe , und die kein fremdes Schwert
wieder auseinanderreißsn könne .

Bei der letzten Tagung des Bundesratsausschujses für auswär -
tige Angelegenheiten , seien , erklärte Eraf Hertling auf eine weitere
Frage , alle einschlägigen Angelegenheiten , noch nie so ausführlich,
wie diesmal besprochen worden . Damit gewänne auch die Tatsache,
daß die sämtlichen leitenden Minister der im Ausschuß vertretenen
Regierungen sich für die vom Reichekanzler geführte Politik ausge -
sprachen hätten , ganz besonders an Bedeutung . Von einer Wieder -
aufnähme des rücksichtslosen U -Boots -Kriege» Hab« er bisher nichts
gehört. Er glaube , er würde wohl davon benachrichtigt sein , wenn so
etwas in Erwägung gezogen worden wäre .

Auf die Frage nach Deutschlands Kriegszielen antwortete der
Eraf unter anderem :

„Die Existenz Deutschlands, die Unabhängigkeit der Nation und
die zukünftige Sicherheit des deutschen Volkes in der friedlichen Ent -
Wickelung seiner ökonomischen, industriellen und politischen Verhält -

nisse, das sind Deutschlands Kriegsziele . Das ist es , was das deutsche
Volk verteidigt . Dafür gibt Deutschland sein bestes Blut her , dafür
kämpfen wir . Wir wünschen nicht irgend ein Volk zu vernichten
oder irgend eine Nation zu zerschmettern, auch nicht den König ron
England , den Präsidenten sjsii Frankreich und -den Zaren in Ketten
nach Berlin zu bringen . Wir überlassen solche, offen zugestandene
Kriegsziele den Feinden . Wir müssen und wir werden kämpfen,
solange England das klar betonte Ziel verfolgt , das deutsche Volt
zu vernichten und uns als Diktator Vorschriften zu machen , wie unser
Volk regiert werden soll .

"

Auf die Frage nach den deutschen Friedensbedingungen verwies
Graf Hertling auf die Reden des Reichskanzlers , in welchen nach
der damaligen Kriegslage eine Umschreibung dessen gegeben sei, wie
sich der Reichskanzler den Frieden denke . Die Friedensbedingungen
würden sich natürlich nach der Kriegslage beim Friedenzschluß richten.

„Wenn mit Gottes Hilfe , so schloß der Eraf . „uns der Sieg be-
schieden ist. dann versteht es sich von selbst , daß wir uns gegen ähn-
liche lleberfälle für die Zukunft schützen werden . Das ist unser
Kriegsziel !"

Zur fünften Kriegsanleihe.
WTB . Berlin , 30 . Aug. Heber die bevorstehende neue Kriegsan¬

leihe, zu der bekanntlich schon einige größere Zeichnungen angekündigt
worden sind , schreibt die „ Nordd . Allgem . Zeitung " :

„In die letzten Borbereitungen zur Auflegung der 5 . deutschen
Kriegsanleihe kommt die Kunde hinein , daß es der Entente gelungen
ist , zwei weitere Länder gegen das Deutschs Reich und seine Verbün-
deten mobil zu machen . Vergeblich haben die englischen und franzö-
fischen Drahtzieher versucht , den festen Willen des deutschen Volkes zur
Bezwingung seiner Feinde zu erschüttern. Weder militärisch noch
wirtschaftlich ist es ihnen gelungen, Kleinmut ' und Zaghaftigkeit in
die Reihen der Heimatkämpfer hineinzutragen . Jetzt halten sie den
rechten Augenblick für gekommen , Verwirrung sowohl bei der Regie-
rung , als auch im Volie hervorzurufen. Doch wird es ihnen nicht ge-
lingen . Im festen Glauben an die Kraft und Opferfreudigkeit der
ganzen Nation hat die Regierung von ihrem bereits vor Monaten
bekannt gegebenen Plane , im September eine neue Kriegsanleihe
aufzulegen, sich nicht abbringen lassen .

„Vor einigen Tagen gingen durch die ganze deutsche Presse ver-
ständnisvolle Aeuherungen über die an manchen Orten laut gewor-
denen Gerüchte, die geeignet waren , die Stimmung für die bevor-
stehende Kriegsanleihe herabzusetzen . Mit vieler Berechtigung ist der
Verdacht ausgesprochen worden, daß wir es bei solchen Ausstreuungen
mit Machenschaften feindlicher Agenten zu tun haben , denen daran
gelegen ist , die ruhige Besonnenheit , mit welcher das deutsche Volk
den Krieg bisher finanzierte , zu zerstören. Es wurde behauptet , die
Beteiligung an der künftigen Kriegsanleihe sei geeignet, eine Ver«
längerung des Krieges zu bewirken. Als Landesverräter bezeichnete
bereits ein Blatt denjenigen , der solche Einflüsterungen ausspricht,
glaubt oder befolgt . Auf die Verbreitung solcher Nachrichten war -
ten ja nur die Feinde , um uns dann , wenn wir schwach würden ,
einen Frieden zu diktieren , wie sie ihn wünschen . Wir haben in den
letzten Monaten häusig genug Gelegenheit gehabt, aus den Aeuh»-

rangen der feindlichen Presse und feindlichen Staatsmänner zu l>ö-
r«n , welches wohl die Folgen sein wurden , wenn die Feinde ihr Ziel
erreichten. Nicht auszudenken wäre das Elend , welches die feind-
lichen Horden mit ihren Hilfsvölkern aus allen Zonen der Erde
über die Heimatfluren bringen würden . Wir kennen die Bilder
furchtbarer Zerstörung , die der Krieg über die Landstriche gebracht
hat , in denen der Kampf jetzt mehr al » 2 Jahre tobt . Handel und
Wandel würden vernichtet und Millionen von Menschen in tiefste
Not und Gefahren von Leib und Seele gestürzt werden Bei diesen
Aussichten könnte das Reich keinen Frieden schließen , auch wenn die

Zeichnungen auf die Anleihe zurückgehen würden . Die einzige Folge!
würde nur sein , daß wir die soliden Wege der Finanzierung durch
langfristige Anleihen , die den Neid aller unserer Feinde erwecken ,
verlassen und damit einer ungewissen Zukunft entgegengehen mütz-
ten . Wir haben bis jetzt an allen Fronten , in zahllosen Schlachten
den Gegner in Ost und West zurückgedrängt, und wir müssen kämpfen ,
bis sie einsehen, daß alle ihre Bemühungen , uns niederzuringen , er-
folglos sind . Würde der Anleihe kein E^ obg zu teil , so würden die!
Gegner das nur als ein Zeichen beginnender finanzieller Erschöpfung
ansehen und würden neuen Mut und Hoffnungen fassen , trotz aus ,
gebliebener Waffenerfolge doch noch zu dem von ihnen gewünschte «
Ziele zu kommen , wenn sie nur den Krieg noch recht in die Läng«
ziehen . Eine Verlängerung und nicht eine Verkürzung des Kriege»
erzielt derjenige , der bei der Anleihe nicht sein Aeußerstes zur Er «
reichung eines großen Erfolges beiträgt .

„Als weiteres Mittel zur Zurückhaltung von Kriegsanleihe ^
hat man Zweifel zu erregen versucht , ob das Reich imstande seilt
würde , den für die Verzinsung und Rückzahlung der Anleihen über -
nommenen Verpflichtungen nachzukommen . Das Reich ist bis 1924
vertraglich gebunden, 5 Prozent Zinsen für seine Kriegsanleihen zu
zahlen . Erst 192 } könnte eine Herabsetzung des Zinsfußes und dan «
auch nur in einer Weise erfolgen , dag das Reich den Besitzern , feit
in eine derartige Herabsetzung des Zinsfußes nicht einwilligen wal ,
len , die Anleihe zum Nennwerte in bar zurückzahlen müßte. Ein «
vorherige Herabsetzung wäre eine Vertragsverletzung und ein Fehler ,
dessen kein Einsichtiger die deutsche Reichsleitung fähig halten wird -
Wer die Aufgaben bedenkt, denen unser Volk nach dem Kriege ent *
gegengeht, muß sich darüber klar werden , daß ein unerschütterter
Staatskredit , d . h . unerschüttertes Vertrauen zu dem Willen und der
Möglichkeit des Deutschen Reiches, seinen vertraglichen Verpflich«
tungen nachzukommen , eine der ersten Voraussetzungen für die Lösung
dieser Ausgaben bildet . Das Reich ist durch die Mittel , die sein«
Gesetzgebung ihm in die Hand gibt , unter allen Umständen in de«
Lage, seine Verpflichtungen gegen die Anleihegläubiger in volle«
Umfange zu erfüllen . Wie die furchtbaren Blutopfer von allen:
Schichten und Kreisen der Bevölkerung getragen werden , so werde»!
auch die finanziellen Lasten de» Krieges von allen nach ihrer Fähig -,
keit getragen werden . Diejenigen Kreise, denen der Krieg Gelegen«
heit zu reichlichem Verdienst gebracht hat , werden bereits durch dt«
Kriegsgewinnsteucr mit einem sehr erheblichen Beitrag herangSB
zogen werden . Niemals wird das Reich durch eine Herabsetzung d«?
Kriegsanleihezinsen oder eine besondere Besteuerung der Kriegsan «
leihen denen , die in schwerer Zeit ihre Geldmittel zur Verfügung!
gestellt haben , eine Sonderlast auferlegen und sie benachteiligen:
gegenüber denen, die die Taschen verschlossen gehalten und das Geld
in allen möglichen anderen Werten angelegt haben . Schon jetzt sindj
den Kriegsanleihezeichnern Begünstigungen eingeräumt , indem di«
Kriegsgewinnsteuer durch die Rückgabe von ftinfprozentiger Krieg«
anleihe einschließlich Schuldbuchforderungen und fünfprozentiget
Schatzanweisungen zum Nennwert , also erheblich über dem Ausgabe «
kurs von 4>/-prozentiger Schatzanweisungen zu 96 .50 , also gleichfalls
über dem Ausgabekurs gezahlt werden kann.

„Freiwillig soll jeder dem Reiche bringen , was er irgend ents
behren kann, um mitzukämpfen an dem schwersten Kampf , den Deutsch»,
land je gekämpft hat . . Wir denken nicht an Zwang und die Ver-
breiter der törichten Gerüchte über eine gewaltsame Inanspruch -!
nähme der Einlagen bei den Sparkassen gehören zu jenen, von denen!
einmal im Reichstage gesagt worden ist, daß man ße garnicht derb
genug am Kopfe packen könne, wo immer man sie finde .

„Trotzdem Millionen draußen in den Schützengräben liegen g«
lingt es unter Anspannung aller Kräfte , die Wirtschaft hier im In «
nern aufrecht zu erhalten . Trotz der bedauerlichen Opfer , die der
Krieg tagtäglich fordert , werden Millionen zurückkehren und werden
w starker Schaffenskraft den weiteren Ausbau unserer Wirtschaft
fördern . Für seine Anleihen hat das Deutsche Reich Wort und
Kredit verpfändet . Das deutsche Boll selbst mit seiner ganzen Tüch -
tigkeit und deutschen Arbeitskraft und der deutsch« Boden mit seinem
ganzen Reichtum sind sür unsere Anleihen gut . Groß werden die
Schwierigkeiten sein , die nach dem Kriege auf finanziellem Gebiet
zu überwinden sind . Aber Deutschland mutz und wird ihrer Herr
werden . Ein Irrtum wäre es, zu glauben , daß irgend jemand sich
der Pflicht zur Teilnahme an diesen Lasten entziehen könne , indem
er sich von den Anleihen zurückhält. Nicht Nachteile, nur Borteil «
erwirbt , wer auf die Kriegsanleihen zeichnet , nicht nur durch sicher«
und gute Verzinsung, sondern auch dadurch, daß jede Mark , um die die
Zeichnungssumme wächst, ein Mittel ist , uns dem Frieden näher zu
bringen , der Deutschlands Macht und Größe in altem , je erhöhtem
Glänze wird erstehen lassen .

"

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle .

27. Aug. : Christina Samanek , Chörau des Chemikers Rud . Sa -
manek, alt 37 Jahre . — 28 . Aug. : Anna Ott , Ehefrau des Leichen «
schauere Philipp Ott , alt 50 Jahre . — 29. Aug . : Anna Eres . Witw «
des Schlossers Maximil . Gref , alt 41 Jahre ; Otto , alt 5 Monats ,
V . Ernst Seih , Milchhändler .

Beerdigungszeit und Traueehaus erwachsener Verstorbene«.
Donnerstag , den 31 . August 191« . 12 Uhr : Karl Becker, Geh.

Finanzrat a . D ., Nowacksanlage 6 (Feuerbestattung ) . — %3 Uhr :
Anna Gref , Schlossers-Witwe , Karl -Wilhelmstraße 10.

Vorgelesen, genehmig ! !
^ Roman von Erich Wulfsen .

fechte vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(47. Fortsetzung.)

nj Thomasberger warf wieder nur einen kurzen Blick in die
S^ fafealten hinein und sagte dann zu Staatsanwalt Daiß :

fühle mich nicht berufen , Handschristen zu vergleichen —"

. ,.Es ist auch nicht notwendig ! " erklärte Daiß etwas unge «
jubig . wgrß{e ich Ihnen bereits sagte , steht die Echtheit außer
Deisel . Aber Herr Thomasberger , es wird weiter behauptet

nd bezeugt , daß Sie selbst diese zweite hier vorliegende Te-
'^ Mentsschrist in den Händen gehabt haben —"

» r Herr Staatsanwalt ?" fragte der Beschuldigte , den
"ck des Anklägers aushaltend .

, ..Und zwar etwa um den vierten Mai vorigen Jahres"ctUni «

ft . Thomasberger lächelte . „Sogar den Tag wollen Sie be -
>" Minen? "

»Etwa um diesen Tag haben Sie die Urkunde im Zeißig -
al °e verloren — den kennen Sie doch?"

. .. ..Wenn das Holz am Fuße des Sonsheimer Berges gemeint
' sagte der Schlohhcrr mit einer leichten Verfärbung.

„Dasselbe.
"

"Und das behauptet ? " fragte Thomasberger etwas stockend.
Der Staatsanwalt drückte die Klingel „Fräulein Luise

^ zenhöfer !" rief er dem Beschuldigten mit starker Stimme zu.
Der Eerichtsdiener erschien in der Türe .
"Die Zeugin ! " befahl der Ankläger .

Diener verschwand.

Neunzehntes Kapitel .
Daiß hatte sich erhoben und stand am Fenster . Thomas -

berger saß schweigend an seinem Platze .
Luise wurde hereingelassen . Sie war sehr blaß . Das an -

liegende schwarze Kleid , das sie trug , ließ ihre vollen reifen
Formen hervortreten .

Ihre Augen irrten im Zimmer umher und hefteten sich an
den Staateanwalt . Er wies ihr einen Stuhl zu seiner Lin -
ken an .

„Fräulein Weizenhöser . wcllen Sie zu Gehör von Herrn
Thomasberger wiederholen , was Sie mir vorgestern über die

Auffindung dieser Testamentsschrift berichtet haben .
"

Dabei zeigte er ihr die Urkunde, über die ihre Augen nur

flüchtig glitten .
Luise erzählte leise und langsam , zögernd , fast stockend.
Es sei Sonntag der dritte Mai vorigen Jahres gewesen .

Thomasderger sei noch spät abends in die herrschaftliche Gast-

stube gekommen und habe sich mit ihren Eltern und ihr unter ,

halten . Er habe einen etwas erregten Eindruck gemacht und
mit ihrem Vater einige Flaschen Wein getrunken . Als ihre
Eltern nach Oben gegangen seien , habe er ihr ein Zeichen ge-

geben . Dann hätten sie sich draußen bei der hohen Linde ge-

troffen und seien in den Zeißigwald gegangen —

Mit Erstaunen war Thomasberger diesem umständlichen
Berichte gefolgt .

„Das ist nicht wahr !" schleuderte er ihr jetzt mit wütenden
Blicken entgegen . „In der „ Sonne " mag ich gewesen sein . Ob

gerade an einem Sonntag und am dritten Mai , das kann ich
nicht wissen . Man sieht bei solchen unwichtigen Handlungen

i nicht in den Kalender —"

Luise sah ihn mit ihren großen dunklen Augen lange ver«
wundert an .

„Fahren Sie fort , Fräulein Weizenhöfer ! " erklärte de?
Staatsanwalt , das seltsame Paar fest im Auge haltend .

Im Zeitzigwalde hätten sie, erzählte das Mädchen imme,
zögernder weiter , lange an einem Wildgatter gestanden und
zusammen geplaudert —

„Hat Herr Thomasberger Sie hierbei umarmt und ge-
küßt ? Ich bedaure , danach fragen zu müssen —"

Die Zeugin senkte den Kopf.
Der Beschuldigte lächelte spöttisch .

„Sprechen Sie vom anderen Tage ! " lenkte der Staatsa «
walt ein .

Am anderen Morgen sei besonders heller Sonnenschein ge-
wesen , der sie in den Wald gelockt habe . Zufällig sei sie av
demselben Wildgatter vorüber gekommen. Da habe sie zu>
sammengcsaltet am Boden dieses Schriftstück gefunden . Si «
habe es gelesen , aber nicht gleich verstanden . Erst später Hab ,
sie gemeint , es könnte Bedeutung haben . Deshalb habe sie Taj
und Ort der Auffindung auf dem Schriftstück mit Bleistift ver.
merkt —

„Wieviel Tage oder Wochen waren da seit der Auffinduir '

verstrichen? "

„Ungesähr süns Wochen.
"

'
. .Und den Tag hatten Sie sich so genau gemerkt?"

..Ja .
"

„Wirklich? ganz genau ?"

„Ganz genau, " sagte sie niedergeschlagen .
"
Fortsetzung folgt .)
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3L August : Die Armee des Generals von Bülow schlägt bei St .
Quentin eine überlegene ftanzösische Armee. — Einnahme der Festung
Montmedy und Givet.

ISIS .
ZI. August: Oeftlich des Njemen dringen unsere Truppen gegen

die von Erod-no nach Wilna führende Bahn vor. — Der Uebergang
über den oberen Narew ist stellenweise bereits erkämpft . — Die Hee -
resgruppe des Generals von Mackensen hat in der Verfolgung den
Muchawiec-Abschnitt erreicht. — An der Strypa heftige Gegenstöße
der Russen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem

11. August 1 &16 gnädigst bewogen gefunden, dem Grenzaufseher Jo¬
seph Hagele in Staad die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 20. Juni 1916 aus der Zahl der
von dem Erzbischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Bewerber
auf die katholische Pfarrei Murg, Dekanats Säckingen , den Pfarr-
turaten Anton Widmann gnädigst zu designieren geruht . Derselbe ist
am 13. August 1916 kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 2g. Juni 1916 auf die Höchst-
ihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei Zell a . A . , De -
kgnats Meßkirch , den Pfarrverweser Karl Friedrich Kaiser daselbst
gnädigst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 13. August kirch -
lich eingesetzt worden.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog Haiben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 12 . Juli 1916 auf die Höchstihrem
Patronate unterliegende Pfarrei Neuenburg, Dekanats Neuenburz,
den Pfarrvevweser Karl David daselbst gnädigst zu ernennen geruht.
Der Ernannte ist am 6 . August 1916 kirchlich eingesetzt worden.

Seine Königlich « Hoheit der Grotzherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 12 . August 1916 gnädigst bewogen gefunden, den
Pfarrer Friedrich Schenk in Unterschopf auf sein untertänigstes An-
suchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjähri -
gen treugeleisteten Dienste auf 1. November 1916 in den Ruhestand
zu versetzen .

Perfonalnachrichten
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe.

Versetzt : die Postassistenten : Heinrich Filfinger von Bichl nach
Appenweier , Wilhelm Steiglehner von Grünsfeld nach Rastatt , Karl
Cutter von Kehl nach Hockenheim. — Z» den Ruhestand tritt : der
Telegraphensekretär : Johann Elausing in Mannheim . — Freiwillig
ausgeschieden saus Ansuchen) : die Telegraphengehilfinnen: Lina
Bender in Karlsruhe , Luise Graf in Mannheim .

Badische Gtzrsnik.
4 = Karlsruhe, 31. August . Das neuest«? „Gesetzes- und Ver -

»rdnungsblatt " Nr . 72 enthält drei Verordnungen der Ministerien
des Innern , des Kultus und Unterrichts über Aenderungen in den
kemeinderechnungs -Ausweisungen , in den Stiftungsrechnungsanwei -
jungen und in den Sparkassenrechnungsanweisungen . Tie Aenderun-
zen beziehen sich in der Hauptsache auf die Empfangsbescheinigungen
jiuf dem Rechnungsbeleg selbst und auf die Empfangsbescheinigungen
bei Zahlungen durch Zahlkarte auf ein Postscheckkonto oder durch
Postanweisungen oder aus einem Postscheckguthaben .

: : Mannheim , 30 . Aug. In Ludwigshafen hat zum Ausbau der
Massenspeisung Geh. Kommerzienrat Aug. Röchling mit seiner Ge-
mahlin aus Anlaß seines 60. Geburtstages der Stadtverwaltung
die Summe von 100 000 M zur Verfügung gestellt.

( !) Heidelberg , 30 . Aug. Heute nacht hat sich eine 81jährige
Witwe in Handschuhsheim aus unbekannter Ursache an ihrer Bett -
statt erhängt .

# Mückenloch b. Heidelberg , 30. Aug . Das anfangs Juli zwi -
schen hier und dem Neckarhäuserhof niedergegangen« Hagelwetter hatte
unter anderem auch die Obstbäume auf der Straße nach dem Neckar-
häuserhof empfindlich beschädigt . Jetzt schlagen die Apfelbäume zum
zweiten Male aus und zeigen frisches grünes Laub. An zwei dersel-
den zeigen sich neben den Aepfeln viele Blüten .

A Unterfchüpf bei Boxberg , 81. Aug. Der seit 1886 hier wir¬
kende evangelische Pfarrer Friedrich Schenck wird (wie auch amtlich
mitgeteilt wird ) , am L November d . Js . in den Ruhestand treten .
Pfarrer Schenck stammt aus Rassig und steht im 71 . Lebensjahr . Im
Jahre 1868 war er in den Dienst der badischen Landeskirche eingetre-
ten und zuerst als Vikar in Altlußheim und Schollbrunn , dann als
Pfarrer in Kombach tätig , worauf er 1885 hierher nach Unterschüps
versetzt wurde . Von 1900 bis 1902 war er Dekan der Diözese Box-
berg.

( !) Rastatt , 30. Aug. Gestern abend spielten einige Kin-
der am Ufer der hochgehenden Murg , wobei ein Kind im Alter
von 4 Jahren in das Waffer fiel . Es wurde unter eigener
Lebensgefahr von Wilhelm Schwerzer, Maschinensetzer , vom
Tode des Ertrinkens gerettet .

: ! : Bühl . 31 . Aug. Das Kriegsgericht Strahburg hat in
feiner Sitzung vom 26. August einen Rekruten des 2 . Ers . -Batl .
172 , der am 13. August aus geringfügiger Ursache einen Mord -
angriff auf seinen Korporalschaftsführer machte , an dessen Fol -
gen der Verletzte gestorben ist , zu einer Zuchthausstrafe von 13
Jahren und 6 Jahren Ehrverlust verurteilt . (Ten .)

. : . Kehl, 30 . Aug . Mit der Oehmdernte ist bereits begonnen
worden . Das Erträgnis wird als gut , auf den tiefer gelegenen
Wiesen sogar als sehr gut bezeichnet .

: ? : Kehl, 31 . Aug. Am Elektrizitätswerk wurde die Leiche
eines unbekannten 50- bis 60jährigen Mannes gelandet .

A Offenburg . 30 . Aug . Der Ortenauer Aerzteverein beschloß zur
Unterstützung der zum Militärdienste einberufenen Aerzte einen Fond
aufzubringen . Und zwar sollen vom Kassenhonorar wenn das Gesamt-
berufseinkommen 600V Mark übersteigt, zu diesem Zweck einstweilen
jährlich abgezogen werden staffelweise steigend um 1 Prozent für je
2000 , 3 Prozent von 3000 Mark gesamtem Kassenhonorar, 4 Prozent
von 5000, 5 Prozent von 7000 usw . mit Wirkung vom 1 . Januar 1916.

-a . Brandenberg (A . Schönau) , 30. Aug. Bei Vornahme von
Reparaturen am Dache seines Hauses, stürzte der verheiratete Land-
wirt Eugen Bauer von demselben und zog sich nebst verschiedenen
anderen Verletzungen einen Beinbruch zu.

( !) Wehr , 30 . Aug . Der Bürgerausschuß beschloß zur Zeichnung
der Kriegsanleihe einen außerordentlichen Holzhieb von 1000 Fest -
meiern . Ferne ? wurde die Einrichtung einer Kriegsküche beschlossen,
die bis zum Frühjahre geöffnet sein soll.

) ( Mehkirch , 30 . Aug . In Rohrdorf gelang es Frl . Ama-
lie Hosmann sechs flüchtige Russen zu fangen . Sie hatte die
Männer , die ihr verdächtig vorkamen, auf der Straße getrof-
fen und sie dann eingeladen mit ihr in ihre Wohnung zu kom -
men. Dort bewirtete sie die seltenen Gäste , bis die benach-

Kavifche Mreffe .

richtigten Wachleute erschienen und die sechs Geselle« fest»
nahmen.

' : Von der Mainau , 30 . Aug. Ihre KLnigl. Hoheit die
Grogherzogin Luise begab sich am Samstag von Schloß Mainau
nach Singen zum Besuch der dortigen Verwundeten . Dienstag
mittag trafen Ihre Königl . Hoheiten die Prinzessinnen Arnulph
und Therese von Bauern zum Besuch der Großherzogin Luise
auf Schloß Mainau ein.

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , den 31. August.

: Entschädigung bei Fliegerschäden. Visher gewährte die
badische Regierung nur Vorentschädigungen für Sachschaden
bei Fliegerangriffen . Nachdem nun aber durch Reichsgssetz
vom 3 . Juli 1915 die Entschädigungen für Fliegerschäden an
Leib und Leben geregelt worden sind , hat sich auch die badische
Regierung entschlossen für Personenschäden in dringenden Fäl -
len Vorentschädigungen zu gewähren . Durch die Vorentschä-
digungen für Sachschaden ist der Staatskasse bis jetzt ein Auf-
wand von rund 20 000 Mark erwachsen .

t . Ein rumänischer Königsbefitz im Grogherzogtum Baden.
In einem weiten , wohlgepflegten Park bei Umkirch in der
Nähe von Freiburg in Baden steht ein zweigeschossiges Schloß -
chen , das durch die neueste Kriegserklärung Deutschlands an
Rumänien in den Vordergrund des Interesses tritt . Das
Schloß ist ein Privatbesitz des Königs von Rumänien . Es
wurde zu Ende des 18. Jahrhundert von der Gräfin Wrbna ,
einer geborenen Gräfin von Kageneck erbaut und wurde dar -
nach von der Großherzogiu Stephanie von Baden , welche das -
selbe im Jahre 1827 mit der Herrschaft um 345 000 fl . erwarb ,
in den heutigen Stand versetzt . Von der Großherzogin Ste -
phanie ging der Besitz sodann auf deren Tochter , die Fürstin
Josephine von Hohenzollern und von dieser an den König von
Rumänien über.

X Von der badischen Aerzteiammer . Die Großh. Bezirksärzte
haben an sämtliche Aerzte des Landes Fragebogen zur Erhebung
einer möglichst genauen Statistik über den Umfang und die etwaig«
Zunahme der Geschlechtskrankheiten wählend des Krieges gesandt.
Die Aerztekammer fordert die Aerzte des Landes auf, die Landes -
Versicherungsanstalt bei ihren Maßnahmen zur Bekämfpung der Ge-
schlechtskrankheiten tatkräftig zu unterstützen.

— Sommertheater im Stadt . Konzerthaus . In der heutigen
Aufführung der „Dollarprinzessin " fingt Wally Keller die Titelrolle ,
Heinrich Schorn die Partie des Hauses als Gast. Morgen , Freitag ,
zum Benefiz von Berta Ebner „Ein Walzertraum ", singt Heinrich
Schorn als Gast den Niki. Samstag , nachmittag 3 Uhr , bei Keinen
Preisen „Die spanische Fliege ".
' (• ) CafS Odeon. Im Eafe Odeon findet heute, Donnerstag,

abend , vierter Richard Wagner-Abend, mit vollständig neuem Pro-
gramm statt.

Zur Bestandsaufnahme an Lebensmittel « .
= Karlsruhe, 31 . Aug. Die Bestandsaufnahme der wichtigsten

Lebensmittel findet morgen , am 1. September , im ganzen deutschen
Reiche statt . Die Erhebung soll dazu dienen, dem Kriegsernährungs -
amt einen Ueberblick Wer die zur Zeit vorhandenen Vorräte zu »er-
schaffen. Jeder ist zur Anzeige seiner Vorräte verpflichtet, also jede
Haushaltung , jedes Lebensmittelgeschäft, jede Anstalt usw . Wenn
keine Vorräte vorhanden sind , ist Fehlanzeige zu erstatten. Die Haus -
Haltungen mit weniger als 30 Personen müssen zur Anzeige den Er -
hebungsbogen A benutzen , alle übrigen Haushaltungen , sowie die An-
stalten, Geschäfte usw . den Bogen B . Die ErhebungSbogen find auf
den Polizeiwachen abzuholen. Eingesammelt werden sie vom 1 . Sep-
tember an von der Schutzmannschaft .

Die Einzelheiten über das für die Bevölkerung Wissenswerte find
in der Bekanntmachung des Bürgermeisteramts vom 28. August enHal -
ten . Man beachte besonders folgendes:

a ) Man gebe seine Vorräte richtig an.
b) Man wähle den richtigen Erhebungsbogen.
c) Wenn keine Vorräte vorhanden, ist Fehlanzeige (auf dem glei-

. chen Vordruck ) zu erstatten .
6) Man schreibe deutlich und mit Tinte und vergesse die Unter -

schrist nicht ( Bogen ohne Unterschrist gelten als nicht abgegeben).
s) Man halte den Bogen sauber und denke daran , daß ihn bei der

Bearbeitung noch andere Personen häufig in die Hand nehmen müssen.
f ) Der Bogen ist sofort auszufüllen . Man lasse den Zähler nicht

warten ; er muß noch in vielen Haushaltungen nachfragen.
g) Wer seine Wohnung verläßt , übergebe den ausgefüllten Bogen

offen oder verschlossen einer anderen Haushaltung des gleichen Hauses.
h ) Sollte der Bogen nicht abgeholt sein , so ist er in der Zeit vom

K. bis 8. September beim städt . StatistischenÄint , Zähringerstr . 98 , ab-
zugeben .

Das Bürgermeisteramt ersucht in seiner Bekanntmachung dringend,
daß die für die Erhebung geltenden Vorschriften genau beachtet wer-
den , und daß den mit der Erhebung betrauten Beamten und Dienst-
stellen die Arbeit so viel als möglich erleichtert wird, damit sie in der
vorgeschriebenen kurzen Zeit durchgeführt werden kann.

Hauptübung der Bereinigten Freiwilligen Feuer-
wehren .

Sch . Karlsruhe , 31 . Aug . Gestern abend 6 Uhr hielten die Ver -
einigten Freiwilligen Feuerwehren , bestehend aus den 4 städtischen
Kompagnien und der Bahnhoffeuerwehr am Großh . Hostheater , unter
Leitung der beiden Kommandanten Heußer und Stolz , ihre Haupt -
Übung ab . Der Uebung lag die Idee zu Grunde , daß im Verbin-
dungsgang vom Großh. Schloß zum Hoftheater Feuer ausgebrochen
fei , welches sich dem Hoftheater mitteilte . Es wurde angenommen ,
daß das Feuer zu einer Zeit ausgebrochen, wo sich im Theater selbst
Niemand befand, so daß nur Requisiten , Akten usw . zu retten wären .

' Veranlaßt durch die derzeitige Lage wurde eine eigenartige
Prüfung vorgenommen , die ein sehr befriedigendes Ergebnis zeitigte .
Man nahm an , daß durch einen gewaltsam vorgenommenen Umstand
unser städtisches Wasserwerk demoliert worden sei . Es wurden nur
die Hauptschieber geöffnet und hierdurch eine Verbindung mit dem
Hofwasserwerk hergestellt, so daß im Ernstfalle die Stadt das Wasser
durch das Hofwasserwerk erhalten könnte, da durch Oesfnung der
Schieber beide Leitung mit einander verbunden wurden .

Nach einer zweimaligen Wassergabe erreichte die Uebung gegen
VS Uhr ihr Ende . Ein Vorbeimarsch vor den Gästen, wobei die Spiel-
leute , als auch die Korpskaxelle spielte, bildete den Schluß der Uebung.
Derselben wohnten seitens der Staatsbehörden Landeskommissär . Eeh.
Oberrcgierungsrct Flad , der Großh . Amtsvorstand Geh . Reg .-Rat Dr.
Teidenadel an . Die Hafbehörde war durch den Präsidenten der Ge -
neralintcndanz der Eioilliste 0 . Engelbert und Oberhofbaurat Amers-
boch vertreten . Von der Stadtverwallung waren die Stadträte
Käppelc und Möloty erschienen ; ferner Betriebsdirektor Schlebach und
Ingenieur Seitz vom Städt . Maschinenbauamt . Die Gencraldirektion
der Staaiseisenbahnen war durch Oberbetriebsinspektor Bertram
vertreten . Außerdem waren eine große Anzahl sonstiger Interessent -"
erschienen , u . a . der Kommandeur des Artillerie -Reg . N; vo >„
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Briefkasten.
(Aufragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufend«
Wonnementdauittung und IS A für Portoausgaben beigefügt werden̂

Z. L. in G. : Bei der Uebergabe des Soldatenpaketes zur
wahrung wurde - über die Vergütung nichts vereinbart , eine Vergib
tnng für die Aufbewahrung gilt nur dann als stillschweigend vereis»
bart , wenn die Aufbewahrung den Umständen nach nur gegen ein«
Vergütung zu erwarten ist. Die mitgeteilten Umstände sprechen nicht
für eine Vergütung , jedenfalls aber ist die verlangte Vergütung st*
das Wäschepaket zu hoch, denn Speditionsgeschäfte verlangen fi *
100 Kg. im Monat nur SO Pfg . Aufbewahrungsgebühr . (915)

K. M . in Tr. : Zur Vorbereitung auf das sogen, wilde Abitur»« »
ist Anbedingt eine Anleitung durch einen geeigneten Lehrer ers« ^
lich, der Ihnen auch die geeigneten Lehrmittel bezeichnen kann. (äZn

M. K. : Ueber die gestellte Frage kann rarr die vorgesetzte Dienst»
behörde Auskunft geben . (928)

F. Sch. in L. : Es handelt sich um den schwarzen Kornkäfer Sito-
philus granarius , (Calandra granaria ) , der seine Eier im Frühli«?
und im Herbst in aufgespeicherte Getreidekörner legt, die dann von der
Larve aufgefressen werden . Bekämpfung: Reinhaltung der Kotn &S*»,
Licht- und Luftzutritt , kühle Lage. Vor dem Einbringen der Körner
Fugen der Wände und Böden verstreichen, Abwaschen der Wände w"
Petroleum oder Schwefelkohlenstoff . Frisches duftendes Heu soll dre
Käfer vertreiben . (926)

Sch. Khe. : Die Nachholung der einj.-sreiw . Prüfung lÄnglich !fi
dem Zweck der Verbesserung der Stellung des Bewerbers in der Hee-
res - oder Marmeverwaltung ist aktiven Personen des Heeres oder fr*
Marine nicht möglich. Der § 87 E D . handelt rarr von WehrpfM '
tigen, die Prüfung vor der Prüfungskommission wird grundsätzlich fl
keinem anderen Zweck abgehalten , als um die wissenschaftliche
fähignng für den einjährig -fteiwiMgen Dienst festzustellen, § 91 ® -'
O. (929)

O . F . : Eine notarielle Nachlahverzeichmmgfindet statt bei Bete«*
ligung geschäftsunfähiger, minderjähriger oder abwesender Erbe«'
schließlich auf Antrag eines Erben . Eine Nachlaßteilung nur auf
trag eines Erben . Bei der Nachlaßverhandlung erfolgt durch den
tar die Belehrung Wer die Nachholung der von dem Erblasser unter-
laffenen oder unrichtig angegebenen Steuererklärung . Die Erben p *
nämlich bei Strafvevmeiden verpflichtet, die vom Erblasser uwtetw '
sene oder unrichtig angegebene Steuererklärung innerhalb sechs M »
naten vom Todestage des Erblassers gerechnet , nachzuholen . Die ©f*
bsn können diese Steuerberichtigung alsbald nach Kenntnis der Sa «'
läge vornehmen, oder das Ergebnis der Nachlahverzeichnung a
warten . (932) ^

welchem Regiment auch die Bespannung gestellt wurde ; ferner der
Vorfitzende des 8. Feuerwehrbezirkes Kommandant Preiß-Durlach.

Nach der Uebung fand auf Einladung von Kommerzienrat
Fr . .Hoepfner eine kameradschaftliche Vereinigung im Gottesauer
Schlößchen statt , bei welcher auch die Korpskapelle unter Meister
Lieses Leitung mitwirkte. Den Reigen der Ansprachen eröffnete
Oberkommandeur Heuser , der einen kurzen Rückblick über die statt«
gefundene Uebung gab. Im Anschluß hieran dankte Redner de»
Kameraden als auch den Ersatzfeuerwehren, die alle heute tüchtig
mitgearbeitet hatten . Er ermahnte zur treuen Pflichterfüllung wenn
der Ruf nach Hilfe ertönt ; er sei überzeugt, daß jeder seine Pflicht
tue , im Falle der Not . Sein Hoch galt dem deutschen Vaterland «.
Hauptmann Daler gedachte des langjährigen Kameraden der 1-
Kompagnie Weick, der heute seinen 70. Geburtstag begehen könne.
Wehrmann Held feierte das Kommando.

Oberbetriebsinspektor Bertram dankte für die Einladung und bis
ihm vom Oberkommandant Heußer gewidmeten Worte . In seiner
Eigenschaft als Mitglied der Bahnhofsfeuerwehr freue er sich jedes»
mal , wenn er unter den Kameraden weile . Redner hob besonders
hervor wie ihn heute der Anblick der Männer , die hier versammelt
seien, erfreue, alle Altersklassen, Beamte , Arbeiter sind vertrete«,
das ist der schöne kameradschaftliche Geist, alle haben sich vereint i»
den Wahlspruch : „Gott zu Ehr '

, dem Nächsten zur Wehr ?" Mög«
dieser gute Geist auch im allgemeinen Leben nach dem Kriege stand
halten . Redner schloß mit dem Wunsche , daß das große Ringe»
bald zu Ende gehen möge . Die Kameradschaft feierte hierauf durch
einen kräftigen Feuerwehrsalamander Hauptmann Klohe von der
Bahnhofsfeuerwehr . So nahm auch dieser Teil der Beranstaltunß
einen allseits befriedigenden Verlauf .
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SonamerllveBter .

Kofisserttioiis .

Donnerstag , den 31 . August :
Gastspiel Mally Kelier und Heinrich Schorn ,

Oie DolEarprinzessin .
Freitag , den 1 . September :

Benefiz Berta Ebner .
Gastspiel Heinrich Schorn .

Bin Woil ^ ertrourra *
^ Anfang 8 Ulsr . ß316
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Bentc Jßonnerstag abend 8

Vierler

Uhr

RiteiWapir Rlgsii

mit vollständig neuer Musikfolge .
( Verstürlite Kapelle ) 0308

Leitung : Kapellmeistsr Alfons Zagel .

1 . Ha!Sander :
Meistersinger:

3 - Meistereinger :
f . Siegfried :
ö. Tann Häuser :
6- Holländer :

Ouvertüre .
Gruß an Hans Sachs und Aufzog der

Züntto .
Preis !>ed.
Siegfried und der Waldvogel
Taiinhäusera Pilgerfahrt und Elisabeths

Gebet.
Ballade der Senta .

Pause . i
- Unterhaltungsmusik .

U J . Spanische Rhapsodie
-7 «, ») Liebling komm auf Sommerwohnung aus
Q Optte. „ Wie einst im Mai" |
5 b) Es war in Schöneberg j

0 7 - Wiener Spaziergänge, Potpourri . . . .
4 . Doüar-Wa ' ier a . d. Optte . „ Die Ikiliarprinz, "

2 a. Die Männer sind alle Verbrscher a, Optte .
Q „Wio einst im Mai "
5 Schlu &smarseii .

i cp 11tSTi : c3 cd II cd iioot ! öiiqi ) Ol IO (T&5 ö

Richardy .

Kollo.
Komzak .
Fall.

Kollo .

Privßt '
ktlibisdWsheim

* empstehlt

WZWW . Munt ,
14438*

fr . 23 , Tel . M .

Alte Schmucksachen
Boich Silber, Piatm , Steine etc . kauft zu höchsten Proisen
Fr . Widmann , Ooldschmied , Kalserstr . 223.

Neuanfertigungen sowie Reparaturen
an Gold- U. Silberwaren werden sauber ausgeführt .

® ? © 8s Auswahl «n Krient - Andenken
M'nge, Colliers, Broschen , Armbänder in allen Preislagen .

Bto lxMlim werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „ Vsdnchen Presse " .

m _

^ aS^ st - Tiieatör ', Hsrrenstraße 11 .
Kur noch heute und morgen '

leopoldine Eonstnntin
als „ äfarehesa di Mcsialoa " in

Ol? SsiiKMi
Drama aas dem Leben einer Kleptomanen.

Jj.wWiuk in (ii© Uattium -Kmahation . Die allgemeine Ua-
Sp ?® - Aktien - Ueseliachaft , Berlin , hat in freundliche?" esse das Universal- hislrumentarium zur Radiumbehand-

lung für diesen luim zur Verfügung gestellt

8L is a

EP

B esraS

HH r

in dem Luslspiel

Joni muss man seilt

Renn man lieben ii
"

^ 3 Akte. 0319
1■'TOn.— r̂r,~ ,T,r.~ 7nTr.~— .iwr—r, i,TiTrrrr-̂ T7TiTrr,7rr.T;
hvfoige starker Naciifragen weitare 3 Tage !

U - Boot
„

Deutschland
"

ai!t ^ ueös«cn Aufnahmen von der sstöekKehen Rückkehr
t]„

' Affierika. sowie die Anxuqlt und der leicrifhe Kmpfaug
- r - ll « otes „ U ^ utKi -blmitl " .

^ WHserd em die Mhvigen Was -bsetungeH .

Zum gell. Besuche ladet ergebenst ein
le Direktion : PrioÖl ' Jcli ScS -Eisitem .

W ^ WMMF

^pSSSSC3M&!SI3S{Ŝ St!SSSSSM3iLS!ISnsnŜ3

- gut
^

keil j

M.TVI
Heute abend 9311

Znsamiaenssiü
am 8tai » iiitigch

( Monlnger)
KZMlMWUiMW !!.

Mmll .AyscklSWhRs

NWOr . A . lll .

Schwarze .NKsierd . Mäntel
Jt 39 . 15 an

Seidsiie wasserd . Mäntel
. r 42 . 00 an

SchVZ . ISKSN M1 » . ? S an
Alauc ökcken M 15 . 75 «n

7 » an
IaMen5Ueiöe ?^ 1 ^ . 7o an
BaÄfisäMcke Jt 2 . S0 an
Wkich-, Mstü ' «. Skib ?!i !s!nsnl .

Shr . e Bezugsschein .
da vor dein 10. Juni am Lager .

Bezugsscheine für andere
Waren bei mir zuhaben .

Keine Badeusvesen .

❖ Gebisse ♦
alt . zerbr . u . schlcchts., kaufe
fortiv . n . zahle von 50 ,J bis
3 Ji p . Zahn , auch Gold , Silber
« . Platin , beichlaznahmefrei .
kaufe zu höchst. Preisen , ebenso
Brillanten n . Vfcindschrino .
A . Gelman . Uhrmacher , Zäh -

riuaerstraste 3b . BLi868 .14.7

JÄ kaufe
fortwährend getra ». Herren -
kieider , Stiefel , Uhren Waf¬
fen . Gold . Plaiiua . Silber u.
Brillanten , Uniformen , Bet -
ten , Mövel , « « nze Hausünl -
tunken . PfnndsKeine , Gebisse
u. bezahle hierfür , weil daS
größte Geschäft , die höchsten
Preise . Gef . Auyrbote erbit -
tet erstes und qrösites

Au - m . PeikamsqeschSft
&8¥f , Msrkgrasenftr . 22 .
v? l :: Telephon 2015 .

L^ K -,uZe
"

Kzz
jeden Pvitcu getragene 701

Schutze And Stiesel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub . KrsMA . 52 .

^ eleiv »

auch Virktuch . werden SU den
besten Preisen angekauft , so-
weit beschiagnahmefrei .
Bienenftosk , An - u . Ber ' anfs -

Kalle, Dnrlachersir , 70.

VZSMPM ^ SöMe .
Flascheu , Äeherkram , Tressen ,
Metalle . beschlagnahme «« ' ,
kanft f 'enerateiu , Wald -
lwruftrafte : i? . BL8400
yv ascn - , !i? eh - und sonstige

Q Felis , R
S wuft zu höchst . Tages -

preisen . 9190.3.3
M . lileinberger ,

Gckwanenttr . 11 . — Tel . 885.

Zausen
in großen Menden zu amtlich
festgesetzten Preisen .

Wmbmsk k Rees .
MarmetaSenfabrik ,

99Q5 nark ' iuhf . 4 .4

abzuysb . in A^ ggoniadungen .
Friodr . Keffer . Leipzig .

-(' er nsvr . 10 00r>.

PK . AHWeMTr

rfsHlen ,

■i « t
W

täglich frisch aus dem Rauch ,
per Pnuih Mk. 1 .4V versendet
in Postpaketen 0—9 Pfd . gea .
Nachnahme . BÄ764
n .SaidsiciU ' r , UiiUrck ,

II .
. . Der beste und billigste

Fleischersgtz für

mm Kaewsteln
sind unstreitig »leite fette

GKvzhSrirzge .
Versand in PostfäKcheii . In -
ball 5t>—70, resp . 80— ItX) St .
gegen Nachnahme von v .M .n
u . Porto . Rezepte gratis . »Wa

Kr . M . Laqtenschlager .
Stuttgart , EberiiarcJstr. 4 C .

VsksnntMachlMg .
Zwecks Herstellung von Kaffee -Ersatz sollen die Weißdorn -

früchte in lufttrockenem Zustande gesammelt werden . ES
sind nur reife Früchte Au sammeln . Die Früchte find vor
der Rblieserung von Blättern , Stengeln Und Besten zu be-
freien . Für je 1 Kilo luftgetrockneter Früchte wirb eiy
Saminellohn von 20 Pfg . vergütet .

Zur Ablieferung der gesammelten Früchte sind Annahme -
stellen bei der Städtischen Gcrrtendirektion . im Gaswerk I
lUaiserallee ) , sowie bei den Gemeindesekretariaten in den
Bororten errichtet . 0303

Karlsruhe , den 30. August 1916.
Das Bürgermeisteramt .

BekKnMMachung .
Den Besuch des Stadtgartens betr .

Die Jahreskarten und die Kartenbefte müssen beim
Eintritt in den Stadtgarten iedeöutal vorgezeigt werden .
Die Jahreskarten lHanpt - und Beikarten , sowie Schüler -
karten ) haben nur sür die Personen Gültigkeit , für die sie
gelöst wurden und die sie eigenhändig unterschrieben haben .
Die Abgabe dieser Karten an andere Personen ist nnzu »
lässig . Die {« * einmaligen Bei » ?» des Ätadtztartens ge -
lösten Eintrittskarten sind der 5?o »troNe wegen bis nach
Verlassen des Gartens anfzubewabren .

Karlsruhe , den 30. August 1910 . 9307
Die Stadtgartenkommission .

SlÄÄ '
ifchss NKhrNKgsmittewmk .

Berkanf von Fischen in der Fischmarktballe am
Donnersta « » v !i Uhr und Freitag von vormit -
tags 8 Nhr ab . — Sowie in der Sosienstraste » S/98 am
Donnerstag von !i—« und in der Georg -Friedrichstrane
am Freitag von vormittags 8 Uhr ab . 9310

BlHeiWlllf !

Der Butter - und Eierverkaui findet am
Freitag , den 1 . September und Samstag , den
2. September , in der gleichen Reihenfolge
wie bisher statt .

Die Abgabe für Lazarette , Anstalten ,
Wirtschaften etc . findet jeweils nnr am
zweiten Tage nachmittags statt . 9303

€ as * i üiefsch ®

AmaHenstrajje 29.

Zentrai - Heizung .

Uebernahme von Neu - Anlagen und Ver¬

größerungen aller Systeme .

Kesselreinigen u. Instandsetzen bestehender Anlage.
Fachgemäße Beseitsgacg tob Betriabsstörangen ;

(Reparaturen ) . itütsteUen von Radiatoren .
Prima Referenzen . Billigste Preise .

LusSwSg L ® §ii3 ® ri 9 Karlsruhs 1. B .
Qoethestrasse 84 , III . B29887. 3. 1

Jeder mache jährlich eine

Blutrsiniguitgsku
-i* !

7ur Auffrischung und Neubelebung des
blutes hat sich besonders bewährt

ft3afs3s ° -> Wacholdersaf i
ä Olas Mk . ••—,

Von mächtig anregender u. normal ausscheidender »
reinigender und befreiender Wirkung für den ganzen

Organismus .
In Verbindung mit 9304

Siiäätirelisiljpsssgsteo „ Gassia ^

Paket Mk . *>25

wird die Wirkung noch erhöht -

Die von einer schlechten Verdauung herrührenden
Erscheinungen , wie Hautunreinigkeiten , Pickel ,
Stuhlverstopfungen , Qicht , Rheumatismus , Hämorr¬
hoiden . Juckreiz , Magenübel ,

"Fettleibigkeit , Uebel -
sein , Unbehagen , Blutandrang nach dem Kopfe usv -
werden durch den Kräutertee vorbeugend günstig

beeinflußt .

Üofopmhaus

6asundhsitS . Naferunga - u . Geuussmiitol

Karlsruhe , Kaiserstrasse 122 .

Merkmmte SastgutVittsHaft Hohen -

Wkttersbüch . Station Dmlach .
Halbe Fracht bei iiiahnbcförderung .

Si ' aiöfs SternrKggen , I . Absaat , ausverkauft .
StrubeS Dickkopfweizen , !. Absaat , Mk. Z« .— für 10V

II. Absaat . Mk . » !>.— für 100 kg.
sehr ertragreiche lagersichere Sorte ,

» trübes Kreuzung 56 , I . Absaat Mk . 30 .— für 100 kg.
Kurz im Stroh , daher sehr lagersicher (kleine Grannen ).

Beide Sorten sind weiße Dickkopfweizen .
Die Preise erniätzißen sich bei ?!hnahme von mehr alS

1000 kg um 1 Ji für 100 ku und erhöhen sich bei Abnahme
von weniger als 100 kg um L ^ für 1 kg.

Der Versand ersolgt gegen Nachnahme .
Säcke sind möglichst einzusenden . Eine Saatbari « erhält

jeder Besteller zugesandt . 3413a .L.L

HöiaHoti E ^ üta ^ sSt , Gutspächter .

Nach Gottes heiligem Willen hat mein
lieber , treuer Mann , unser guter Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

lillili MM

Reserve -Regiment 109, 4 . Komp .
Schlosser der GroBh . Eisenbahnv/erkstätte

im Alter von nahezu 33 Jahren , nach fast
zweijähriger treuer Pflichterfüllung , den
Heldentod fürs Vaterland erlitten . B29954 .

Im tiefsten Schmerz und Trauer :
die Gattin : Magd , Müller , geb . Engel

Familie Müller , Familie Engel .
Die Trauerfeier findet Sonntag , de »

3 . September , 2 Uhr , statt .

Wilferdingen , 31 . August 1916.

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme bei

dem schworen Verluste, der mich ünd meine Ange*
h6rigen getroffen hat , sprechen wir unseren herzlich¬
sten Dank aus . B29871

Esnil Köchiin und Angehörigen.
Karlsruhs , den 29 . August 1918.

Pferde - Verkauf .
Am Montag . Den 4 . Sep -

teniber 1S1K. vormittags
! 1 Uhr , werden in der Dra¬
gonerkaserne in Vruchsal Ä
Fohlen öffentlich meistbietend
versteigert . 333Sa .2 .1

Vrsatz - Vskadron
Drcsgoner -Kegts . Nr . Äl .

Gebe noch einiae neue ,
B2S911 erstklassige 3.2

WKKM0S
äußerst billig ad . Nehme ältere
Instrumente in Zahlung .
Ueitir . Müller , Klavierbauer .

Baumeisterstr . 14 , III.
Fast neue komplette Sve -

zereiladZii - Ginrichtnng billig
' i! verkaufen . Angebote unt .
Nr . BL9941 an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse " erb -

Gutes Nickz - is. MMen
von zus . j 1 .20 wird abgegeb .

Rdlsrstr . 18 . 1 Tr . lks.

MleM '
^SrMH

l . Quart , abzug . Rah . B29955
Durl . Allee ?iv a . 1 . St .

-
Umbau , schwarz eichen , neue
und gebrauchte Netten , Chif -
fonnier . Schränke , Vertiko ,
Diwan , Waschkommode , Nacht »
tisch , Flurgarderobe , Tische.
Stühle . Hocker, alles billig zu
verkaufen . An - » . Verkauf
Fischer . Hardtstr . 27. B2991S

KUMeWWMilm
(2 Stühle , 1 Sofa ) , ein Glas¬
aufsatzkasten , 3 il . Aushänge -
kästen z» verkaufen . B29Ö52

WildelmKr . 32 , III.

ThesterplaK.
'^Kö

R . Witte . Platz 17 «Eckplatz) ,
ist für das 1 . Quartal oder
ganz abzugeben . Nähere ?
<Kisenl >,brstr . » 8 . lI . #W * i

KlMjWM filier M
kauft fortwähr . Kran PMaer .
Hirschstr . 31 . NI. V29712 .3 .3

ZugelaufenKS ;
hellbraune Brust . Abzuholen
gegen Einrücknngsgebühr und
Futtergeld bei I . Fr . Arheidt .
Grvbingen . Lindenpl . k . B .« !.,

d'eckiger Salontisch , wie neu ^
Stuhl , Regulateur , Diwan ,
Kommode , schönes gutes Sofa
mit Fauteuil 28> ,saub .Betten .
Waschkommode , Tische , alleS
preisiv . An - u . Berks . Lvkuster ,
Lndwig - Wilhelmftr . 18 . B «», ,

Suck « für Milchfuhrwerk
einen kräftigen

IP « » 5r
oder kleines Pferd . BL98LL

Hirschfir . 103 .

neu , von 45 , 50, 58Jl an , hoch f .
Desjins von 70^ an .
R . Möhler , TchüÄenstr . 35 .
Äde u oerkaufen:

» irta 40 f -aft , von 50—300
Liter haltend , ferner eine

bereits ueile Nähmaschine .
Marke Gritzner , eine neue

eiserne Draubenkelter .
1200 Liter echtes , altes

Kirschiuafser . sowie eine der .
neue Waschmaschine , ferner
500 Fl . deutscher Kognak .

Zu erfragen bei B29788 .3.3
Z^ arl Ii ai »« l «eii ' . Brennerei ,

kavvelrodeck .

Suche ein gut erhaltenes
gebrauchtes

Klavier .
Angabe des Alters , Fabrikats

und äußersten Preises gegen
sofortige Zahlung u . Nr . 3418a
a .d .GeschNtsst . d. . Bad .Presse ".

MMe -M -Zil«
Größe Ü7 . gebraucht , z» kaufen
gesucht . Angebote mit Preis -
nnnabe unt . BL9930 an die Ge-
schäftZstelle der Bad . Presse .

Kinder - WettireUe . Nubbp .,
mit Rost u . Matratze , sehr
sauber , billig abzugeben .
B29882 Bluineuftr . 4 . partKompl . eisernes iTiridorbett

zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B29053 an die Ge .
schäftZstelle der „ Bao , Pruste .

Nähmaschine , sowie Fahr -
rad billig ndzugeben . B29933

Zäuriiigorftr . 3? , I .

ReifSksstSr
(müal . Nohrpl .), gut erhalten ,
z« kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . B23985
an die ..Bad . Presse " erb .

Aähmaschws
für 25 zu verkaufen .» Uifenftr . 5(1 III . » 29942

ÄS« . S*&. Ä
B208t >8,2 .2 Slntalicttftr , 43.itinderliegwaf !» « od. Klapp -

sportwagen zu kaufen gesucht .
Angebote unt . BÜ9833 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse " . größerer , passend für ausS

Eschenholz
zu kaufen gesucht . Holzindustr .
Mü !!er, Neisstacif ;Haardt , 3391a

zu verkaufen , sür alles brauch -
bar , auch für Landwirtschaft .
Zu erfrag , unt . Nr . 3419a in
der GeschäftSst . d . Bad . Press ? .

Vrück-Ardeiten jeder Art ^ nb iiu,a
angefertigt in der

Druckerei der »Badischeu Presse".

PsZly ^ WkÜach
1,40 m h« h,l «mmf !'o :mn . ver -
läuft

I . <! übler . Brunuenst r . 2 .
M -lftr . ^ {eitfd »nfj : Quärlal

Sept .—San . 1914 , Heft 7— 22,
Mo ». Kunst : Jahrga - g 25,
J&ntunU : Jahrg . 21 , 23 . 24

zu verkaufen . B29969
Durlach. Gritznerstr. 2a.

B29M9 » ard tsti aste 'it . Part.

8 oich !ift «»-? rei ? «b . sehr stark ,
mit guter Bereifung , für

5>0 Mk . zu verkaufen . B29944
Schttlerstrasie .Hof .

Jagdflinte und Revolver
zu verkaufen . Wo . sagt unter
Nr . L9817 die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Kinder - OportwaKen
billig zu verkaufen . M9905

riegftraße k>4, 2. Stock.

fZi ^ . KmderwWM
ist su verkaufen . S82 ' l943

;ts) •iiiiitv .se 7 , 2 . Stock .

KmSsrksrb ,
gut erhalten , zu verkanseu .
B « « . Krieastr . SW . 3. St .

a Herre »-B « »Kge u . einige
dunkelblaue Ctfijtet « - Uni -
formen mit Reit - u . Ausgeh -
Hosen zu verkaufen bei

Hirsch . Steinstr . ». 2. S -i,



,
■

'
!

" "W . i :

I

'

- -

Seite 6. MaSkfchv Presse . Mittagblatt . Dom««- siag . de« 31. « ugust 1916 . Ux , Mk

Qnentbe & Plidl fürs Feld sind :

Rasier -Apparate , Rasiermesser , ganze Ra -
siergarnitnren , sowieHaarschneidemaschin .

Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel

Telephon 1547 , 695* Werderstraße 13 .

RifM - Reponiiira ,
®

Ä
e-

Reparaturen aller Art , sowie Abmontieren von Gummi
staunend billig . SB500" Werner , Schütienstr , 53 , Hof .

Steinsfurt .

ZllzisullBchtWA .

Am Freitag , den IS . Seti -
kmber Ii» « , nachm . I Uhr.
vtrd auf dem Rathaus dahier,
^ e Jagd auf der Gemarkung
TteinSfurt auf K Jakire . Licht -
neß 1917—19ä3 öffentlich ver¬
pachtet.

Die Gemarkung ist in zwei
Jagdbezirke geteilt , Jagdbe -
lirk A ca . 600 ha , Jagdbezirk B
•a . 600 ha, dabei einlebt . 290 ha
Wald .

Als Steigerer werden nur
iolche Personen zugelassen,
velche im Besitze eines Jagd -
«asses sind , od . durch Zeugnis
»es Großh . Bezirksamts nach-
veisen , daß gegen Erteilung
nnes solchen nichts im Wege
iteht.

Die Bedingungen liegen von
seute an auf dem RatSzimmer
tier offen . 3371a

Steinsfurt , den 26 . Aug. 1316.
Das Bürgermeisteramt .

Braun .

Fräulein
Tnnen das Kochen gründlich
^ lernen . 9122*

Badischer Frauenverei «
Herrenstr . 37

• Geschäfts-Gehilfinnenbeim .
^ eingehenden Unterricht

in Buchhaltung ein-
ILJy schl . Bilanz und Bank-

wesen erteilt abends
»rfahrener Prakt . billigst. —
Nefl. Angeboteunt . Nr. 9320 an
>ie GeschäftSst . d . Bad . Presse.

Fette Haut ,
Nitesser, Pusteln , Sommer -
'prosien, Damenbart entfernen
sie selbstmit meinen bewährt ..
» i l l i g e n Mitteln . B29987
Kagelpflege , Gesichtspflege.

Paula Werner.
Kaiserstr . 60 , 2 Trepp . 3.1

Bouiüon Würfel
frisch eingetroffen, 100 Stück
Ji 3 .—, 50 Stück Ji 1 .50 SW

Aadne«. Schüben str. 19.

EimüllGäcker
lus braunglasiertem Stein -
ieug empfiehlt in der Größe
zon 5 bis 50 Liter Inhalt .

Stets vorrätig . 8186
K . Oossei ,

Baumat.- Geschäft ,
küriegstr. »7. Tel . Nr. ««.

Zu verkaufe »
• ' ' * •V '..v ..

in einer Hauptverkehrsstraße
Karlsruhes gelegen, aus -
debnungsfähig , mit schöner
Ladeneinrichtung ist gleich od.
später zu verkaufen . Großes
Kapital nicht erforderlich.

Anfr . u . Nr . B29947 in der
GeschäftSst . der . Bad . Presse" .
BiäliiieöcÄ ?
itt verkaufen . Anzusehen bei
Zrau Maier nach 6 Uhr abdS .
siediostrns . e 17. . « 29983

Tüchtiger gewandter

Buchhalter
mehrere

Techniker
oder 3423a

Zeichner,
sowie ein älterer

Photograph
sofort gesucht . Schriftl.
ausführt . Angebote an
A . Coersbusch Sc Cie.

Jngeuienrbiiro ,
Mannheim , Kirchenstr.7

Kommis Gesuc !)
In meinem Kolonialwaren

Groß - und Kle,nverkauts - Ge
schäft finden für sofort oder
p . 1 . Oktober zwei branche -
kundige, tüchtige junge Leute
Stelle . 9317 .3.1

Heinrich Rothweiler
Karlsruhe .

LMMaider S Sr
tageleitung in dauernde 'stell
ung gesucht . Schriftl . « ewer
bungen erbeten an Wilhelm
Lipp. Elektrot . Jnstall.- Gesch .,
Lesstngstrafte 47. 9262

Tüchtiger

Modklljchrmkr
gegen gute Bezahlung per so-
fort gesucht . 9286 .2 .2

Schaerer & Co.,
KarlSrnhe-Rbeinhafe «.

werden zu sofortigem Eintritt
gesncht . B29946
X . Lrawlioli . Kronenstrafte 11

Kür meine Brennerei such«
auf sofort oder bald tüchtigen,
durchaus zuverlässigen

Kriegsinvalide nicht auSge-
schloffen. 9313 .3.1
Max Homburger ,
Hoflieferant , Karlsruhe .

Einige gesunde , junge Lenke ,
mit der Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Militär »
dienst und guten Zeugnissen werden zur Ausbildung im

städZischen VerwallnngsÄienft
angenommen . 9229.2.2

Karlsruhe , den 26 . August 1916.
Der Stadtrat .

Tüchtige , " Ä
'S Vertreter

der Kolonialw .-Branche gesucht. Es wollen sich aber
nur solche Herren melden, die an intensives Arbeiten
in Stadt und Land gewohnt sind und sich eine Exi-
stenz schaffen wollen. Sabolwerke Durlach .
» 29643 Dr . Jeitter & Co . , Durlaeh .

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen
II . H 1 | »

zur Wartung unseres Stcinmüüerkessfiis
mit automatischer Feuerung . DaucrfKle
Stellung und gute Bezahlung zugesichert .

Bofifienbergeit * & € 5e * ?
Papierfabrik . Niefern . 34032.4.3

In Dauerstellung werden
zum Besuch des Publikums
1- 2 Dame»

gesucht . Neben fester Be-
zahlung wird außerdem noch
Provision gewährt . Auskunft
erteilt Donnerstag nachmittag
von 5—7 Uhr u . Freitag vor-
mittag von 9— 11 UbrPirnsch ,
Boeckhstr. 50 . III B29791 .2.2
9« 0 ®» ®» $ ©» ©« » ®©®®®

Zum möglichst sofortigen !
Eintritt wird ein pünkt¬
liches gewissenhaftes

Fräulein, j
nicht unter 20 Jahren, ge¬
sucht, das flott stenogra¬
phieren und maschinen¬
schreiben kann. Es wird
aber nur auf eine junge
Dame reflektiert,die schon
einige Zeit praktisch tätig
war und über gute Schul¬
bildung verfügt . Ausfuhr !.
I -iebenslauf nebst Zeug¬
nissen und Photographic
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " unter
Nr. 9294. 2 .2

®e ©e ®e » $ee ®®®e ®®e ®
Gesucht wird auf l . Septbr .

in ein Geschäfthaus eine zu-
verlässige

Äoehin ,
die einer bürgerlichen Küche
selbständig vorstehen kann.

Näheres unter Nr . 9269 in
der Geschäftsstelle der «Bad .
Presse'

. 2.2
Sucht . Köchin ges . Hausarb .

Vorst, m . Zeugn . morg. 8—10,
3—4 , nach 8 Uhr abends.
9284 .3.2 Aahnstr . IB.

Tüchtiger

Kaffeeröster
militärsrei , sofort gesucht.
Durlacher Malzfabrik

G . m . b . H.
Karlsruhe , Karistr 4
Wir suchen per sofort

einige 9274 .2.2

Taglöhner
für uns. Betrieb im Rhein -
Hafen . Südbeckeustrafte.
Rheinisches Braunkohlen -

brikett -Syndikat .
KarlSrulie-Rbeinbafen .

lüflliltietüMt .
Mehrere , kräft . Tagliihuer

finden sofort Beschäftigung bei
Mnhojs & Widmann A.-K.

Fabrik Mühlburg
Neiireutdersir . 4 . 9312

offene Stellen

Kaufm.

Stellenoecmiitbiog .
Kostenl. Stellenvermittlung

für Mitglieder u . Prinzipale .
— Sprechstunden täglich von
«1,10— 1 Uhr. Vereinsabend
leben Freitag ' l/J Uhr.
Kaufmann . Berein für
weibliche Angestellte .

ffrfcrrigjenftrn ^e A>, II . gel 1449 .

Kräftige Burschen
j werden gesucht. B29950
verrenitr . LS. liliote Radlec ).

Wir suchen einen zuver-
lässigen 3334a

jungen Mann
ruhigen Charakters , der seine
Lehre mit gutem Erfolg be-
endet (eventl. auch Fräulein )
zu baldmöglichstemEintritt .

Angebote mit Lebenslauf .
Zeugnis u . Gehaltsansprüchen
an VorschuMverein fl. 6.
fhtewfcn (seoöenji.

Jüngerer

Hausbursche
sofort gesucht . 9309

L *. Ritgen ,
Militäreffektenfabrik ,

Adlerstrafte 36 .

Nliil - Leiteri !!

^erstklassiges" leschäft ge-
Zigar -snr

sucht. Kaution muß ge -
stellt werden.

Solide Bewerberinnen
belieben Angebote mit I
Zeugnisabschriften , mög¬
lichst Bild . unt . Nr . 9279
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse" zu senden.

M « che». SK
lochen kann, von erstkl . Privat -
penfron auf 1 . Sept . od. später
bei gutemLohn u. Behandlung
gesucht . Spülmädchen vorband.
Näheres bei Frau Fischbach.
Karlstraste6 . III . B29687.3.3

Für erkranktes Mädchen
w . bis z . Wiedergenesung

Aushilfe
gesucht . 9310
Vorzustellen am Freitag
Bormittag bei
Walter Strauß ,

Kaiserstrafte 82 .

Gesucht wird zum sofortigen
ii00u . en

für Küche u . Hausarben . Au
erfr . A !arienstr . 61 . 1 . St .

Sche m . liötöen ,
welches außer d . Haus schlafen
kann , zur Hilfe im Haushalt .
Kriegstr. Sa . 1 Tr . l. 92»»

Gesucht auf sofort od . später
ein Mädchen

zur Aushilfe für alle häusl .
Arbeiten . Zeugnisse erbeten.
B»q»,i Gartcnsia dt, üttterftr. 26.

Bess. , erfahr , »lindcrinädchcn
mit gut . Zeugn . wird tagsüber
od . auch für ganz zu einem 5j .
it . 3 Mon . alten Kinde gesucht.
B298K5 «- reuzstr . «». II.

Gesucht wird zum t . feept
ein junges , kräftiges Mädchen
in kl . Haushalt , welches auch
Liebe zu Kindern hat . B29L22
ftlotteSauerftr . ö , part . rechts.

Fleißiges , ivilliges M ä d -
dien mit Zeugnissen auf
sogleich gesucht . B29917

Kirschstrafte 58 . II .
Zuverlässiges , ehrliches

29938
in kleinen Haushalt gesucht.

Zu erfr . bei I . Greulich .
Georg Friedrichitr . 25 , pari .

Braves , fleißiges Mädchen ,
„us schon gedient hat. für
häusl . Arbeiten auf 1 . Sept .
gesucht. Klauvrechtftr. 35 TIT.

Junges Mädchen
f. einige Std . tagsüber gesucht .
BW94S Sriedeustr . 1«. II

WrWes TjenWUchet !
sofort gesucht. M99SL

Adlerstr . 18 . N . links.

Mliges WöWell .
welches sehr gut kocht und die
sonst . Hausarbeit versieht, zu
kleiner Familie auf 1. Okt.
gesucht . Angeb . mit Zeugnis -
abfchriften unter Nr . 9288 an
die „Bad . Presse" zu richten.

Jüngeres Mädchen , welches
servieren kann u . Hausarbeit
übernimmt , sofort gesucht .
Näh. DurlaSierstr . 1 . B«
Mädchen oder Frau
zu jeder Hausarbeit gesucht.
B29S71 Hebewr . 19. 4 . St .

Aitttne
,

gesunde , kräftige, zum Mit »
stillen gesucht. 9281.2.2

Näh. bei Hebamme Btah
fand . Nokkstrafte 14 . IV.

Verkaufsgewandte
ModisZin M «

Eis » l ' wri . Heid ^ berg
Einige tüchtige

Bekleberinnen
für dauernde Arbeit sofort
gesucht. B2989S.2L

Cartonnasenfabrih ,
gtrifeaftr . 24.

10 — 15

MleriRn

zum Sortieren und Stanze «
von Leder sofort gesucht .
9302 <? ttlingerstrafte 12 .

Movats dienst
zwei Stunden vormittags zu
vergeben. B2997Ü

Karlstrafte24 . 3. St .
<?eleiftig « Frau für 2 Stun -
ö den vorm. sof . gesucht.

Kaiscra llcc 77s. II.B

Eine Pntzfran
für Samstag nachm. gesucht .
Zu erfrag . Roonstr . 2<», I . L.
zw. 2 u . 3 Uhr. B29870.2.2

Stellen -Gesuche
Kriegsinvalide

23 Jahre alt , kaufm. ausgeb .,
sucht Stellung auf Ib . Sept .
oder 1 . Okt . 3.3

Angeb . unt . B297E6 an die
Geschaftsst. der Bad . Presse.

Selbständiger -^ a

Gärtirer
25 Jahre alt , militärfrei sucht
Stellung als Herrfchafts-
gärtner . Angebote bitte zu
richten an F . Afoole , ® erg >
bansen . Amt Durlach , Boden.

Kg . , geb » Dame ,
bisher als Helferin in großer
Berliner Apotheke tätig ge-
Wesen, sucht pass. Stellung .

Angebote unt . Nr . B29878
an die GeschäftSst . der „Bad.
Kresse" erbeten .

Haushälterin
gesetzten Alters , welche einem
kleinen leichten Haushalt vor -
sieben kann, sucht Steile , auch
aufs Land . Gefl. Angebote
unter Nr . B299M an die Ge¬
schaftsst . d . Bad . Presse erbet.

Tücht. Arbeiterin sucht für
sofort oder später Stelle . An -
geb . unt . Nr . BL9998 an die Ge -
schäftSst. d . . Bad . Presse"

. 3.2
Junges Mädchen aus sehr

gutem Hause wünscht Stellung
zu 1 —2 Kindern . Familien¬
anschlußBedingung . Am lieb-
sten Schwarzwald . Vegetarische
Küche erwünscht. Gejl. Angeb
unter Nr . B2L922 an die Ge>
ichäftsft. d. »Bad . Preije^ erb.

Iii veiinieteii
Laden, auch als bess. Werk-

stätte oder Büro , zu vermiet .
Näh. Ublandftr . 8 . II lks . g m ,7

2 große
>W _ _ l,Schau -
fst. ü . Hinterräume,neu Herger .,
Toreinfahrt , aufWunschLager¬
räume , Keller zu verm . B29835
Waldstr . SÄ. gegen Colossenm .

Schönes Magazin
ca. 4» qm, part . , per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. 7802

Zähringerstr . 71 . vart .

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichsplatslttistdie Woh-
nung im erst . Obergeschoß , be-
steh , aus acht Zimmern u. Zub^
auf sofort od. später zuvermiet .
Die Wohnung wird auch geteilt
(6 Zimmer u . Zubehör>abgegeb.
u . eignet sich dann besondersfür
Bürozwecke . Näh. beim Saus -
eigentümer i . 4. Stock . t>71U*

MI - MWA . 6,2. Stock ,
ist eine

Höne WaWig
mit K Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10— ' /,1 und nach :»,
von 3—5 Uhr.

Näheres daselbst 2. Stock ,
rechts. 5023271*

Schumanustrafte
3. Stock , ist eine mode
geräumige 7144»

5 Siuimernjolinuno
mit einger . Bad , Garten¬
anteil , Mansarde ze . per
1 . Oktober billig zu ver-
mieten . Zu erfragen Wil-
hclmftr . 57 . Teleph . 18b.

Amalienstr . 7
-ist der 4. Stock mit 4—5
Zimmer u. Zubehör per 1 -Jnli
zu vermieten . Auskunft im
2. Stock. 4781

Zäbringerstrafte 28 .
2 . Stock , schöne 9977 .2.2
4 ZMMeNVSöNN

mit Zubehör per 1 . Okt .
zu vermieten . Zu er-
fragen daselbst parterre ,
od. Rintheimerstraße 19.

Durlacher Allee 69 ,
3 . «stock, ist eine geräu -
mige 7143*

äNmmrWhtlNg
mit 2 Mansarden , ein-
gerichtetemBad , Zentral -
Heizung zc . per 1 . Oktober
billig zu vermieten . Zu
erfragen daselbst beim
Hausverwalter oderWil-
helmstr. 57 . Teleph. 185.

Schöne Dreiz .-Wolmung m .
ubehör an ruhige kinderlose
!amilie oder auch als Büro

alsbald oder Oktober zu ver
mieten. Näh . Douglasstr. 18 ,
1 Tr . . links . « 28945 .4/

Angenehme, preiswerte 3
Zimmer - Wohnung , in saub.
Haufe zu vermieten . B29961

Näh . Ndlandstr . 8 . II ., lks.
Schöne , helle 3 od . 2 Zim-

merwohnung mit Gas - und
Wasser , große Küche u . Zu-
>ehör, 2 . Stock, auf 1 . Okto -

^er, nächst der Einsteighalle,
zu vermieten in Hagsfeld.
Wilhelmftrafie 2. B29930

Eine helle 2 Ziinmer -Wol >-
nnng ist sofort zu vermieten.
B29S35 .5 .2 Durlacherstr . 35.
Augartenstrlitze 49 , Hth., II,
Zwei -Zimmer - Wohnnng zum
1 . Oktober zu vermieten . Aus-
kuuft Südcndltr . 27. 111. B?«,,,

Baumeislerstr . 28 ist eine schöne
4 Zinnurrwohnung mit Zu¬
behör im Bdh. sofort oder
später zu vermieten . Zu er -
fragen Vdh . 4. St . 9293*

Bürgcrstr . 13 frdl . 4Zn »mer-
wolinnnq mit Küche , Keller ,
Koch - u . Leuchtgas auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im
Laden. B29792 . 10.2

Vürgerftrafte 21 ist die Par¬
terre-Wohnung mit 3 oder 4
Zimmern . Küche, Keller ?c .
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen Krieg -
strafte 1S6. part . , oder unter
Nr. 8943 in der Geschäftsstelle
der „Badischen Presse" .

TraiÄstr . Nr . 4 ist der 4 .
Stock , .1 Zimmer , Küche :c.,
auf 1 . Oktober, evcntl. frü -
her zu vermieten. B29931
Näh. Kaiserallee 45, 2. St .

Essenweinstr. 42 ist eine zwei
Zimmerwvhnung auf 1 . Ol -
tober im 4. Stock zu verm.

Näb . 1 . Stock . « 29592
Äliiserstrntze 79 ist eme schöne
4Zimmrrwobnu » g m . Zube-
hör. der Neuzeit entsprechend,
ver 1 . Oktober zu vermieten .
Näh. Kaiserstrane 81 . 9321

Nudolfftr . 19 ist eine hübsche
3Zim »lcrwolin» nn auf I . Okt .
zu verm. Preis 460 Ji . Näh bei
Skinmuth,2 . St .M .

Kaiserstr. 225 freundl . Man -
sarden-Wvbnnng v . 2 Zim-
mern . Küche u . Keller sogleia,
od. später zu vermieten . Zu
erfrag , im Bilderladen . 8158

Rüpvurrerstr . <o 'Z rst geraum .
4 Zimmerwotmg . m . Mans .
u . Zubeh. für sof . od . spät, zu
verm . Näb . vart . ^ 29962

Kaiserstr. 56 , 3 Treppen , ist
sofort ein gut möbl.
mit Pension zu verm.

Karlstr . 6 . III. , schön möbliert.
Zimmer mit ferner Penno»
zu vermieten . B29857

Scheffelstr. 35 ist Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller au !L Familie
auf sofort od. später zu ver-
mieten . Näh . pari . B29655 .2.2

Sternbergstr . ist eine ichone
4 Zimmerwohnung m . Küche,
Mansarde nebst Zubehör auf
I . Okt. zu vermieten . « 27936
Näh. Sternbcrgstr . 15,11 . 19.8

Sildcndstr . 27 hochmov. 5 bis
6 Ziminerwohnnng m . allem
Zubehör per 1 . Okt. Näheres
daselbst . Teleph. 2481 .

Uhlandstr. 1^ ist eine 2 Zim¬
merwohnung , Koch - u . Leucht -
gas , an 1 od . 2 Personen
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näb. im Laden. « 29781

Werderstr. 11 schöne Dreizim¬
merwohnung samt Zubehör,
Koch - u . Leuchtgas, ist auf sof.
od . auf Oktober zu vermiet .
Näheres parterre . 8826

Karlsruhe -Beiertheim.
4 Zimmerwvhnuiig , Nähe

Hauptbahnhof, mit Zubehör,
hinten Veranda. St . Garten ,
auf 1 . Okt . zu verm. Preis
560 Ji . Zu erfr . Gelihard-
straße 37 , 2 . Stock. B29584

Wjhxsir . 31 , Z. SUM
(nächst der Haltestelle der Elek -
Irischen ) ist ein möbl . Balkon -
zimmer sofort oder später zu
vermieten ; ebendaselbst ist ein
großes leeres Zimmer zu
vermieten . B29924

Elegant möbliertes
ZVshn - tu Schlaf ; .
mit Badegelegenheit, elektr.
Licht, auf sof. cm bess. Herrn
zu vermieten . B29761

DraiSstraße 8, parterre .
Eine große Mansarde , nach

der Straße gehend , ist an
eine einzelne Frau "sofort zu
vermieten . Näheres B29879

Wilhelmitr . l . 1 . Stock.
Ein sehr gemütliches, schö-

nes Zimmer ist auf 1 . Sept .
sehr billig zu vermieten.

Zöhringerstr . 8 III . B29951
Schön möbl . Balkonzimmer

mit Zentralheizung , besond .
Eingang , zu vermieten .

Ätaldstraße 36 III . « 29935
Mansarden - Zimmer für

12 Mk . sofort zu vermieten .
Näheres DouglaSstr . 2, 2. St .
(bei der Hauptpost). B29959

Gut möbliert . Zimmer mit
Pension für sofort od . später
zu vermieten . B29867 .3.2

Morgenstraße 13 . N.
Ein einfach möbliertes , auf

die Straße gehendes Zimmer
an Fräulein zu vermieten .
B29980 Karlstr . 26 , 3 . St .

Mitte der Stadt ist schönes
gut möbl. Zimmer mit 1 od.
2 Betten , billig zu vermieten .
B29985 Adlerstr . 18 . IV.

Ein möbl . Zimmer ist so-
gleich zu vermieten an Herrn
oder solides Fräulein . B?«?-
Kaiserstr . 93 , 2 Trepp , hoch I'

Gut möbliertes Z i ni m e r
zu vermiete» mit separ . Eiw
gang , Nähe der Hauptpost.
» 29981 N?ademiestr .48 . 1 .St .

In Herrschaft ! . Einfamilien
Haus sind schön möbl . Zimmer
auchmit 2 Betten , event. Etage
mit Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . Bad
u. Klavierbenützung.
B29973 5iarlstrafte .'»ä .

Gut möbl. Zimmer , sowie
einfach möbl. mit 2 Betten sof.
od . spät, zu verm. B29745.4 .3
Näh . Sovbienstr . 208 . 3 Tr . . r .

Gut möbl. Zimmer in ge
sunder Lage, ohne Gegenüber ,
auf sofort zu vermieten . Näb.
« Mm Gartenstr.18 . Stb ..3 .St .

SÄ
gut möbliert , in schöner Lage,
sofort pder auf 1 . September
zu vermieten . Näh. Sophien -
strafte 40 , parterre . « 29654
Adlerstr. 1 , part . . gut möbl .
Zimmer auf 1 . September zu
vermieten . « 29964

Adlerstr. 18, Ecke Zähringer
straße, 1 Tr ., l ., erhalten or-
denll . Leute gute. bill. Kost
und Wohnung. B29579

Akademiestr. 16, >seitcnbau ,
3. Stock , ist ein freundlich
möbliertes , sonniges Zimmer
zu vermieten . B29925

DouglaSstr . 8,4 . St ., rechts, ist
sofort einfach , aber fchön möb -
liertes , hell . Eckzimmer preis -
wert zu vermiet . « 29928 .2 .1

» arl -Friedrichstr . 1 , 3 Trepp»
Eing . Zirkel , ist ein schönmobl.
Wohn- u . Schlafzimmer pe-
sofort zu vermiet . « 29754 .33crnier . — ■

Kreuzstratze 10. 3. St . hübsch
möbl. Zimmer mit 1
2 Betten sogleich od . 1 . Se|£
tember zu vermieten . « _

Kreuzstr. 1l>, 1 Tr . hoch, er-
halten 1 oder 2 solide
beiter sogl . Kost und
nung zu bill . Preis . B2S437

Kreuzstr. 29 , III , gegenüb. d«a
Palaisgarte >, sind gut n»»W .
Zimmer vermieten .

KöriierstraHe 11 , 2. Stock , stfl
ein oder zwei gut einger.
Zimmer zu verm. « 29747

Kronenftr . 19, 2. Stock, link?,
ist gut möbl. Zimmer ^Zll
vermieten . » 29937

Lessingstraße 78, part ., links,
ist fein möbliertes Zimmer
auf sofort zu verm. 2329435

Markgrafenftr . 46, Seitb .
bei Vogt, einfach möblittM
Zimmer sof. z . verm . B _

Markgrajenstr . 49 , lU rechtS,
sind 2 nette , reinl . Zimmer
an solide Herren , auch Frati '
lein , auf 1 . Sept . z . verm. » »«

Schill er st r. 50, Gartenbaus ,
gut möbl. Zimmer 12 >M. ??
vermieten.

'
« 29945

Schüttenstrafte 94 , 2 . ot .,
ein freundl . möbl. Zimmer
billig zu vennieten . « 299v»

Sosienftr . 13. 1. Tr . . ist eM
gut möbl. Zimmer mit Gas'
elektr. Treppenbel . billig 15
vermieten . » 29!

Ubl - ndstr. 35, 3 . Stock, groß^
freundl . möbliertes Z ' Ulwer
an Herrn oder Fräulein bill.
zu vermieten . » 29491

Wintcrstr . 21 . 3 Trv .. lks^ gUl
möbl. Zimmer ohne Gegen«
über u. Nähe vom » ahnM
zu vermieten . » 39761
2 grofte. leere Zimmer «^

alleinstehende Frau od . Fram -
sof. od. spät, zu verm. Zu erfr-
Nbeinstr. I4 . II . r . BS9606 .k !

Miet-Geiuche
Gesucht wird sofort od«

1 . Okt. eine 1 oder 2 Ad» '
merwohnung im 1 . oder
Stock zwischen Durlacher - u-
W>le«str. von ruh ., pituttli « '
zahlend. Frl . An«.
angabe u. Nr. » 29929 an d>e
„ Bad. Presse" erbeten . ^

Jg . Frau sucht frdl. möbl.
Zimmer mit Küche od . 5ko« -
glght . Nähe Hauptbhf . evtl.
Beiertheim . Preis 15 Mk . An
geb . u . Nr . B299V1 an die Ge«

äftSst. d . „Bad . Presse' e« :
Für junge Dame , welche da?

Konservatorium besucht , wir»
in feinem Hause .
mm mit MW

gesucht , event . auch
Pension . Westend - u . Moltke
straße bevorzugt. Angebolr
unter Nr . 3428a an die Ge«
schäftsstelle der . BadiscScn
Presse" erbeten . 1 s

M vol . ZimmerNäde tzaupt
'

post per 1 . Okt. v. geb . Fr <w >-
in gut . Hause ges . Ang. m . ^ -
unt . Nr . B29699 an die &e0
schäftsst. d . „» ad . Presse ",

je ? -
Herr

** *■

sucht möbl . Zimmer mit ic '
paratem Eingang , wom«M«
in der Nähe vom Macktpla«:

Angebote unt . Nr . » 2994V
an die GeschäftSst . der . » ao-
Presse" erbeten . —-

w Herr «
sucht möbliertes Zimmer
separatem Eingang , womos
lich in der Nähe vom neue
^

Angebote unt . Nr . BS9^
an die „Bad. Nresse " erb ?V

Ehepaar sucht möbliertes
Zimmer hmit Kochgelegenheit. Ange -

mit Preis unt . Nr . B299Sea"
die „ Bad . Presse" erbeten

Zwei gut inSdiierte
oder auch zwei unmovl 'e -- -
Zimmer in gutem ^l . Oktober zu mieten gew« .^
Angebote unt. B29938 an ^
Geickäftsst . der „Bad .

Sasanenstr . & . 4 . (stock (Ecke
Kaiserstr . ), ist ein gut mobl .
Zimmer sofort oder später an
ein Fräul . bill . zu verm. B««?

Hirschstr . 3U . 3 Trepp ., gut
möbl. Balkonzimmer , mit
oder ohne Pension , zu ver-
mieten . 5829978.2 .1

Hirschstraste 49 , L. Stock , ist
großes , bübsch möbl. Zimmer
an bessern Herrn oder Dame
zu vermieten . » 29673

_ (JCHlICllt ,
über Kriegsdauer >n I? ,

, iiem Hause elegant moo^ l
IschlalzlnM 11®

mit oder ohne Salon . ? r
Angebote unter » A07^

an die lÄeschästsitelle oe |
»Badischen Presse

Auf 1 . Septbr . ges « » » M
Herrn ungestörtes , gut w

Zimmer
eventl . vor der Glasturc ^

Angebote unter Nr . » "
g-ad«

an die Geschäftsstelleder
Presse" .

Größere Lagerrame .

vielleicht auch als Arbe»tsräume geeignet,

gesucht .
Angebote erbitten u

A . Braun & Co . , Karlsruh -,
© atoittl 28.
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